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NACHRICHTENBLATT
der Verwaltungsgemeinschaft der Gemeinde Großschönau
mit dem Erholungsort Waltersdorf und der Gemeinde Hainewalde

Liebe Leserinnen und Leser des Nachrichtenblattes,
seit wenigen Wochen ist das eingetreten, was wir alle gedanklich 
ausgeschlossen haben und nicht erleben wollen: Es gibt Krieg in 
Osteuropa, nur zwei Flugstunden von uns entfernt. Die Bilder, die 
Nachrichten aus der Ukraine erschüttern uns. Es bleibt nur die 
Hoffnung auf eine baldige diplomatische Lösung des Konfliktes. 
In Kriegen leiden die Schwächsten ganz besonders. Humanitäre 
Hilfe ist für unsere Gesellschaft eine Selbstverständlichkeit. Da-
her hat der Landkreis bereits eine Kontaktstelle eingerichtet. Dort 
können konkrete Hilfsangebote unterbreitet werden. Die Kontakt-
daten finden Sie in dieser Ausgabe und auf der gemeindlichen In-
ternetseite. Momentan kann nicht abgeschätzt werden, wie viele 
Menschen aus der Ukraine bei uns Schutz suchen werden. Hierzu 
stehen wir mit dem Landkreis im engen Austausch. Sobald wir nä-
here Erkenntnisse haben, informieren wir darüber. Auf jeden Fall 
bin ich mir sicher, dass es wie nach 2015 vielen Mitbürgerinnen 
und Mitbürgern eine Herzensangelegenheit ist, Menschen in Not 
zu unterstützen. Damals hatten wir mehr ehrenamtliche Helfer als 
Flüchtlinge. Das hat mich sehr berührt.   
Infolge der Kriegsberichterstattung aus der Ukraine ist das uns 
seit zwei Jahren beherrschende Thema medial etwas in den Hin-
tergrund gerückt. Dabei werden in den nächsten Tagen im Bun-
destag für unser Land grundsätzliche Themen wie die Impfpflicht 
oder das Infektionsschutzgesetz behandelt. In der regionalen 
Presse wurde unlängst die „Corona-Sonderzahlung“ für sächsische 
Beamte sowie die Sterbedaten im Jahr 2021 thematisiert. Die Ein-
malzahlung von 1.300 € hat mich sehr überrascht, zumal man als 
Bürgermeister und Wahlbeamter generell in der Verantwortung 
steht, mit besonderen Situationen klarkommen muss und dieses 
Geld eher für den medizinischen Bereich oder die Pflegekräfte 
verwendet werden soll. Nun kann ich tarifrechtlich diese Zahlung 
nicht ablehnen, aber werde sie für gemeinnützige Zwecke und 
Vereine spenden. Zu den statistischen Betrachtungen können Sie 
der Tabelle auf Seite 3 die Zahlen der Geburten und Todesfälle in 
unserer Gemeinde in den vergangenen 5 Jahren entnehmen. Hin-
ter diesen Zahlen stehen ganz persönliche Schicksale, Trauer und 
Verlust. Dennoch kann eine längere Betrachtung für die persön-
liche Einordnung hilfreich sein. Der sehr hohe Altersdurchschnitt 
unserer Bevölkerung spiegelt sich hier wider. Da die Fort- und Zu-
züge sich im letzten Jahr die Waage hielten, führt der gewaltige 
Einbruch der Geburten zu einem überproportionalen Einwohner-
rückgang. 
Anfang März hat der Naturpark gemeinsam mit dem Revierleiter, 
Herrn Schiffmann, eine Pflegeaktion in unserem Gemeindewald 
organisiert. Über 50 Helfer folgten dem Aufruf und unterstützen 
tatkräftig bei Pflegearbeiten in dem durch Käferbefall und Sturm 
arg in Mitleidenschaft gezogenen Wald. Ein herzliches Danke-
schön allen, die trotz winterlicher Temperaturen fleißig dabei wa-
ren. Auf der Waltersdorfer Sängerhöhe fiel mir ein sehr schönes 
Beispiel bürgerschaftliches Engagement auf. Ohne viel Gerede 
wurden die am Felsen befestigten Fragmente einer Bank aufge-

Bitte beachten Sie die Vorgaben der aktuellen Sächsischen Corona-Schutz-Verordnung, 
welche auch für alle gemeindlichen Einrichtungen gilt.  
http://www.coronavirus.sachsen.de/amtliche-bekanntmachungen.html 

arbeitet und neu beplankt. Ebenfalls engagierte Bürger werden 
auf dem Großschönauer Hutberg den Stein, der an den Kauf des 
Hutbergs von der Stadt Zittau im Jahr 1877 – also vor 145 Jahren 
– erinnert, restaurieren. Diese Aktivitäten geben Zuversicht, dass 
unser Gemeinwesen nach den Erfahrungen der letzten beiden 
Jahre neu starten kann. Vor allem hoffe ich, dass das Vereins- und 
Gemeindeleben nach Auslauf der Beschränkungen wieder Fahrt 
aufnimmt und wir zur Normalität zurückfinden. Voraussichtlich 
im Mai wollen wir auf / an der Lausche zu einem „Frühjahrsputz“ 
aufrufen. Im nächsten Nachrichtenblatt können Sie dazu Näheres 
erfahren.
Sehr erfreulich ist auch, dass nun der Zuwendungsbescheid für 
die Oberlausitzer Webschule eingetroffen ist. Damit können die 
Bauarbeiten in Angriff genommen werden und das Vorhaben der 
„Textilen Kreativwerkstatt in der Oberlausitzer Webschule“ wird 
auch dadurch sichtbar. 
Am Gründonnerstag soll der neue Spielplatz an der ehemaligen 
Steinmühle übergeben werden. Vor einiger Zeit unterbreiteten 
Anwohner uns die Idee, auf dieser Fläche einen Spielplatz für 
die Kinder des Niederdorfes zu errichten. Dazu gab es ein klei-
nes Treffen mit den Initiatoren und sogar ein gebasteltes Modell, 
wie der Spielplatz gestaltet werden könnte. Nach Zustimmung 
im Gemeinderat und Abstimmung mit verschiedenen Behörden 
wurde nach Finanzierungsmöglichkeiten gesucht. Nachdem das 
alles geklärt war, konnte jetzt mit der Errichtung des Spielplatzes 
begonnen werden. Mit der Fertigstellung wird nun pünktlich zum 
Osterfest ein langgehegter Wunsch der Bewohner, vor allem der 
Kinder, im Niederdorf erfüllt. 
Ich wünsche Ihnen einen
optimistischen Start in ein
friedliches Frühjahr 

Auf Initiative von Herrn Steffen Walter
entstand diese schöne Bank. 
Foto: Frank Peuker
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Beschlüsse aus der 1. öffentlichen Sitzung 
des Technischen Ausschusses des
Gemeinderates der Gemeinde Großschönau 
am 08.02.2022 im Sitzungssaal der
Gemeindeverwaltung Großschönau,
Hauptstr. 54 in 02779 Großschönau
Anwesende Mitglieder des Technischen Ausschusses:
CDU-Fraktion: GR’in Blümel, GR Hoffmann, GR Hommel
SPD-Fraktion:  GR Gulich, GR Prof. Dr. Uhr
Freie Wähler: GR’in Buttig
AfD: GR Wächter

Einreicher: Bürgermeister: TA 01/02/2022
Der Technische Ausschuss des Gemeinderates der Gemeinde 
Großschönau beschließt, dem Vergabevorschlag des Büro Helm-
stedt folgend, für die Baumaßnahme Umgestaltung der Dauer-
ausstellung des Deutschen Damast- und Frottiermuseums im 
Erdgeschoss des „Kupferhauses“ die Vergabe des Loses 1 – Mö-
beleinbauten Empfangsbereich / Garderobe an die Fa. Tischlerei 
Schuster aus Bautzen zum Angebotspreis von 25.555,25 € brutto.
Abstimmungsergebnis:  7 + 1 Ja-Stimmen

Einreicher: Bürgermeister: TA 02/02/2022
Der Technische Ausschuss des Gemeinderates der Gemeinde 
Großschönau beschließt, dem Vergabevorschlag des Ingenieur-
büro Auerswald folgend, für die Baumaßnahme Umgestaltung der 
Dauerausstellung des Deutschen Damast- und Frottiermuseums 
im Erdgeschoss des „Kupferhauses“ die Vergabe des Loses 2 – Bau-
hauptleistungen an die Fa. Bau GmbH Vorgebirge aus Großschö-
nau zum Angebotspreis von 26.362,69 € brutto.
Abstimmungsergebnis:  7 + 1 Ja-Stimmen

Einreicher: Bürgermeister: TA 03/02/2022
Der Technische Ausschuss des Gemeinderates der Gemeinde 
Großschönau beschließt, dem Vergabevorschlag des Ingenieur-
büro elkoplan folgend, für die Baumaßnahme Umgestaltung der 
Dauerausstellung des Deutschen Damast- und Frottiermuseums 
im Erdgeschoss des „Kupferhauses“ die Vergabe des Loses 5 – 
Elektroleistungen, vorbehaltlich des noch zu führenden Bieterge-
spräches, an die Fa. Heiko Buttig, Elektromeister aus Großschönau 
zum Angebotspreis von 48.589,76 € brutto.
Abstimmungsergebnis:  6 + 1 Ja-Stimmen / 1 Befangenheit

Telefonsprechstunde des
Bürgermeisters
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
am Dienstag, dem 29.03.2022, in der Zeit von 16:30 bis 17:30 
Uhr, bietet Herr Bürgermeister Frank Peuker wieder eine Tele-
fonsprechstunde (Tel. 035841 31011) für die Bürgerinnen und 
Bürger unserer Gemeinde an. Nicht nur für ältere Mitbürger ist 
der Griff zum Telefonhörer sicher der schnellere Draht zum Ge-
meindeamt. Selbstverständlich können weiterhin persönliche 
Termine über das Sekretariat (Tel. wie oben) vereinbart werden, 
soweit Ihre Anfrage nicht im zuständigen Fachbereich gelöst 
werden kann.

Sitzung des Gemeinderates:
Die nächste öffentliche Sitzung des Gemeinderates ist für 
Montag, dem 21.03.2022, 19:00 Uhr vorgemerkt. 
Die nächsten Sitzungen des Technischen – sowie des Haupt-
ausschusses sind für den 12. / 13. April geplant.
Die jeweiligen Tagesordnungen sowie die Tagungsorte ent-
nehmen Sie bitte den öffentlichen Bekanntmachungen, auch 
im Internet unter: www.grossschoenau.de/Aktuelles.

Behindertenbeauftragte
Die nächste Sprechstunde der Behindertenbeauf-
tragten, Frau Andrea Meffert, findet am Dienstag, 
dem 15.03.2022, in der Zeit von 16:00 bis 18:00 
Uhr im Zimmer 3a im EG der Gemeindeverwaltung Großschö-
nau, Hauptstraße 54 statt. Während der Sprechstunde ist sie 
auch unter der Telefonnummer 035841 31040 in der Gemeinde-
verwaltung erreichbar.

Schiedsstelle
Die nächste Sprechstunde der Schiedsstelle der Ge-
meinde Großschönau findet am Dienstag, dem 
15.03.2022, von 18:00 bis 19:00 Uhr im Sitzungs-
saal der Gemeindeverwaltung, Hauptstr. 54 in 02779 Großschö-
nau statt. Der Friedensrichter, Herr Ulf Richter, ist telefonisch un-
ter der Rufnummer 0170 6320090 zu erreichen.

Mitteilungen aus dem Einwohnermeldeamt
Einwohnerzahlen von Großschönau
mit Erholungsort Waltersdorf und Hainewalde
Entwicklung der Bevölkerungszahlen vom 01.01.2021 bis 
31.12.2021 
Einwohnerstand am 01.01.2021: 
Großschönau mit OT Waltersdorf  5.357 
Hainewalde 1.512 
Gesamt 6.869 
 Insgesamt Geburt Tod Zuzug Wegzug Umzug Verände-
 (31.12.2021)     inner- rungen 
      halb gesamt
Großschönau  5256 21 120 180 182 122 minus 101
+ OT Waltersdorf

Hainewalde 1520 9 25 63 39 23 plus 8

Gesamt 6776 30 145 243 221 145 minus 93

erstellt am 27.01.2022

Hinweis zur Meldefrist gemäß § 17 Bundesmeldegesetz 
(BMG)
Wer eine Wohnung bezieht, hat sich innerhalb von zwei Wochen 
nach dem Einzug bei der Meldebehörde anzumelden (§ 17 (1) 
BMG). Wer aus einer Wohnung auszieht und keine neue Woh-
nung in Deutschland bezieht, hat sich innerhalb von zwei Wo-
chen nach dem Auszug bei der Meldebehörde abzumelden. Eine 
Abmeldung ist frühestens eine Woche vor Auszug möglich (§ 17 
(2) BMG).
Die Anmeldung einer Nebenwohnung erfolgt bei der Meldebe-
hörde, die für die Nebenwohnung zuständig ist.
Die Abmeldung einer Nebenwohnung hat bei der Meldebehör-
de der Hauptwohnung zu erfolgen (§ 21 (4) BMG).
Bei der An- bzw. Abmeldung hat der Meldepflichtige gemäß § 23 
(1) BMG  folgende Unterlagen vorzulegen:
- gültige Dokumente (Personalausweis, Reisepass, vorläufiger 

Personalausweis, Ersatzpersonalausweis, anerkannter und gül-
tiger Pass oder Passersatzpapier)

- Wohnungsgeberbestätigung gemäß § 19 (1) BMG oder Eigen-
tumsnachweis (bei Bezug von selbstgenutztem Wohneigen-
tum)
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Frank Peuker, Bürgermeister

Gemeinde Großschönau  Erscheinungsdatum: 11. März 2022

Hinweis für Vermieter:
Formulare für die Wohnungsgeberbestätigung können Sie kos-
tenlos aus dem Internet oder kostenpflichtig bei einschlägigen 
Verlagen erwerben.

Hinweis zum Passrecht
Hiermit weisen wir noch einmal darauf hin, dass bei der Bean-
tragung eines Reisepasses, eines Kinderreisepasses oder eines 
Personalausweises, aber auch zur Erledigung sonstiger Ange-
legenheiten im Meldeamt jeder noch einmal seine Geburtsur-
kunde (Heiratsurkunde, Abstammungsurkunde, Geburtsschein) 
vorlegen muss. Es dient der Überprüfung der nicht strukturierten 
Schreibweise des Namens, welche seit 01.11.2015 durchgeführt 
werden muss.

Information zu Gruppenauskünften vor der
Landratswahl / Bürgermeisterwahl Juni 2022
Die Meldebehörde darf dazu Parteien, Wählergruppen und an-
deren Trägern von Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit den 
Wahlen zu parlamentarischen und kommunalen Vertretungs-
körperschaften Gruppenauskünfte aus dem Melderegister über 
Daten von Gruppen von Wahlberechtigten erteilen. Für die Zu-
sammensetzung der Gruppe ist das Lebensalter der Betroffenen 
bestimmend. Es handelt sich hierbei um die Weitergabe von Na-
men, Vornamen, Doktorgrad und Anschrift der Einwohner mit 
Hauptwohnsitz.
Gemäß § 50 des BMG möchten wir darauf hinweisen, dass die 
Bürger und Bürgerinnen, die der Weitergabe ihrer Daten nicht 
zustimmen, ein Widerspruchsrecht besitzen. Der Widerspruch ist 
bis zum 30.04.2022 im Einwohnermeldeamt der Gemeinde Groß-
schönau, Hauptstraße 54, Zimmer 2 geltend zu machen.
Bereits registrierte Widersprüche bleiben weiterhin gültig und 
brauchen nicht wiederholt zu werden.
Hinweis:
Diese und weitere 7 Übermittlungssperren können unabhängig 
von Wahlen jederzeit im Einwohnermeldeamt eingerichtet werden.

Christiana Lenk
SB Einwohnermeldeamt

Geburten und Sterbefälle (nach Altersgruppen)
von 2017 – 2021
Erläuterungen dazu siehe Vorwort BM Peuker
 2017 2018 2019 2020 2021
Sterbefälle     
über 90 Jahre 24 17 35 32 31
über 80 Jahre 51 42 46 38 41
über 70 Jahre 24 22 24 22 31
über 60 Jahre 12 11 15 13 9
über 50 Jahre 4 3 4 8 7
bis 50 Jahre 3 3 4 2 1
Gesamt: 118 98 128 115 120
Geburten 37 43 34 34    22
Quelle: Gemeindeverwaltung Großschönau, Einwohnermeldeamt  

Hinweis Sitzung zur Zulassung oder Zurückweisung 
der eingereichten Wahlvorschläge zur Bürgermeis-
terwahl am 12.06.2022 in der Gemeinde Großschö-
nau und Feststellung der Reihenfolge
Der Gemeindewahlausschuss entscheidet am 12.04.2022 in öf-
fentlicher Sitzung über die Zulassung oder Zurückweisung der 
eingereichten Wahlvorschläge und Feststellung der Reihenfolge 
zur Bürgermeisterwahl am 12.06.2022. Die Sitzung beginnt um 
17:00 Uhr und findet im Sitzungssaal (Zimmer 1) der Gemeinde-

Ergänzende Bekanntmachung zur öffentlichen Bekanntmachung 
zur Durchführung der Wahl zum hauptamtlichen Bürgermeister der 
Gemeinde Großschönau am 12. Juni 2022 und für einen eventuellen 
zweiten Wahlgang am 03. Juli 2022 vom 11. Februar 2022

Informationen zum Datenschutz bei der Aufstellung 
von Wahlvorschlägen durch Parteien und
Wählervereinigungen
Indem die Wahlbewerber im Rahmen der Aufstellungsversamm-
lung dem Versammlungsleiter die für die Erstellung des Wahlvor-
schlags (Anlage 16 zur Kommunalwahlordnung) notwendigen 
personenbezogenen Daten mitteilen, die Zustimmungserklä-
rung (Anlage 17 zur Kommunalwahlordnung), die Erklärung zum 
Vorliegen der allgemeinen persönlichen Voraussetzungen für 
die Berufung in das Beamtenverhältnis (Anlage 18) und – so-
weit sie Bürger anderer Mitgliedsstaaten der Europäischen Uni-
on sind – eine Versicherung an Eides statt gemäß § 6a Absatz 
3 des Kommunalwahlgesetzes abgeben, entstehen für die den 
Wahlvorschlag aufstellende Partei bzw. Wählervereinigung ak-
tive datenschutzrechtliche Hinweispflichten nach Artikel 13 der 
Datenschutz-Grundverordnung. Es wird empfohlen, dem Wahl-
bewerber im Rahmen der Aufstellungsversammlung ein standar-
disiertes Merkblatt entsprechend dem Musterformular 1 unter 
http://www.datenschutzrecht.sachsen.de/Informationspflich-
ten.html auszuhändigen. Dabei ist darauf hinzuweisen, dass die 
Zustimmungserklärung trotz einer eventuellen datenschutz-
rechtlichen Geltendmachung der Berichtigung, Löschung oder 
Einschränkung der Verarbeitung materiell-rechtlich weiter gültig 
bleibt (§§ 6a Absatz 2 Satz 2, 38, 56 KomWG).

Großschönau,
den 11.03.2022

Öffentliche Bekanntmachung

Öffentliche Bekanntmachungen
und Informationen anderer

Behörden /Institutionen und
Einrichtungen

Landkreis Görlitz – LRA
Pressemitteilung
Unterstützungsangebote für
Flüchtlinge aus der Ukraine
können ab sofort gemeldet werden
Ab sofort können Unterbringungsmöglichkeiten für Flüchtlinge 
aus der Ukraine sowie weitere Hilfsangebote über die Internet-
seite https://ukraine-goerlitz.de/ an den Landkreis Görlitz ge-
meldet werden. Auch telefonisch unter 03581 3290188 oder per 
E-Mail an hilfe@ukraine-goerlitz.de können entsprechende Un-
terstützungsangebote abgegeben werden. 

verwaltung Großschönau, Hauptstraße 54, 02779 Großschönau 
statt. Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte der ortsüblichen 
Bekanntmachung an den Anschlagtafeln der Gemeinde Groß-
schönau.

Andrea Schmied
Vorsitzende des Gemeindewahlausschusses
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Statistisches Landesamt
des Freistaates Sachsen
Amtliche Haushaltsbefragung – Mikrozensus 2022
Jährlich wird im Freistaat Sachsen – wie im gesamten Bundesge-
biet – der Mikrozensus durchgeführt. Der Mikrozensus („kleine 
Volkszählung“) ist eine gesetzlich angeordnete Stichprobenerhe-
bung mit Auskunftspflicht, bei der ein Prozent der sächsischen 
Bevölkerung (rund 20.000 Haushalte) von Januar bis Dezember 
zu Themen wie Haushaltsstruktur, Erwerbstätigkeit, Arbeits-
suche, Besuch von Schulen oder Hochschulen, Quellen des Le-
bensunterhalts usw. befragt werden. Um die Situation auf dem 
europäischen Arbeitsmarkt sowie die Lebensbedingungen der 
Menschen in Europa beurteilen zu können, sind international 
vergleichbare Daten zu den genannten Themen unverzichtbar. 
Das Mikrozensus-Frageprogramm in 2022 enthält neben Fragen 
der europaweit durchgeführten EU-Arbeitskräftestichprobe auch 
Informationen zur Internetnutzung sowie Fragen zu Wohnsitua-
tion der Haushalte. 
Auskunft erteilt:
Ina Augustiniak · Tel.: 03578 332100
E-Mail: mikrozensus2020@statistik.sachsen.de 

Werden Sie Interviewer / -in beim Zensus 2022
in Sachsen
2022 findet in Deutschland der Zensus – auch bekannt als Volks-
zählung – statt. Für die Befragung von Haushalten und in Wohn-
heimen suchen wir aktuell Interviewerinnen und Interviewer. 
Ihre ehrenamtliche Tätigkeit erstreckt sich über etwa vier Wo-
chen und startet am 15.05.2022. Sie können sich – abgesehen 
von wenigen Regelungen – Ihre Zeit frei einteilen und erhalten 
eine attraktive Aufwandsentschädigung. Interessiert? Weitere In-
formationen in Ihrer Erhebungsstelle Zittau: Tel.: 03583 752-280 
(281) · E-Mail: zensus@zittau.de · Allgemeine Informationen zum 
Zensus unter www.zensus.sachsen.de 

 Sprechen Sie mit uns - Wir unterbreiten Ihnen gern ein Angebot. 
Sie erreichen uns per Telefon unter 035841.35050

per E-Mail info@w-w-g.net    
oder persönlich zu unseren Sprechzeiten:                      

dienstags von 10.00-11.30 Uhr / 14.00-18.00 Uhr   
                donnerstags von 10:00 - 11.30 Uhr / 14.00 - 17.00 Uhr

Weitere Informationen finden Sie unter www.w-w-g.net 
 WWG - Wohnbau und Wärmeversorgung Großschönau GmbH

 

Achtung! Bei uns gilt die 3G-Regel!  

Unsere Wohnungsangebote für März 2022

Sie suchen ein neues Zuhause? Ob attraktiver 
Altbau oder moderner Neubau- bei unseren 

aktuellen Angeboten werden Sie bestimmt fündig:

Wohnung Adresse Größe Heizart

3 Räume Buchbergstraße 53 85 m² Fernwärme

3 Räume Emil-Schiffner-Straße 4 71 m² Zentralheizung

3 Räume Goethestraße 6 60 m² Zentralheizung

3 Räume Teichstraße 10 59 m² Zentralheizung

2 Räume Dorfstr. 97, Waltersdorf 68 m² Zentralheizung

2 Räume Emil-Schiffner-Straße 10 51 m² Etagenheizung

2 Räume Hauptstraße 10 50 m² Zentralheizung

2 Räume Gabelsberger Straße 3 48 m² Zentralheizung

1 Raum Buchbergstraße 18 35 m² Fernwärme

Informationen
aus der Ortschaft
Erholungsort Waltersdorf

Liebe Leser des Nachrichtenblattes,
in unserer letzten Ortschaftsratssitzung haben wir einige Infor-
mationen der Bauverwaltung bekommen. Die möchte ich Ihnen 
zukommen lassen. Die Baustellen in Waltersdorf sollen im März 
planmäßig weitergeführt werden. Das betrifft den Mühlgraben-
zufluss und die Hauptstraße in Waltersdorf. Die im Haushalt der 
Gemeinde eingestellten Mittel für das Volkskunde- und Mühlen-
museum sollen dieses Jahr für Sicherungsmaßnahmen verbaut 
werden, die Ausschreibung Anfang März beginnen, und die 
planmäßige Fertigstellung soll im August sein. Das Ausfüllen der 
Fördermittelanträge für den Neubau der Kita „Lauschezwerge“ 
ist ein umfangreiches Verfahren; trotzdem ist das Einreichen für 
Ende März geplant. Letztendlich möchte die Firma SachsenNetze 
weite Teile von Waltersdorf mit einem Breitbandanschluss aus-
statten. Das Aufstellen der neuen Figuren am Naturlehrpfad ist 
für das Frühjahr eingeplant.
Die Kirchgemeinde bittet um Spenden für die Erneuerung der 
Glocken in Waltersdorf. Durch die derzeitige wirtschaftliche Situ-
ation werden die geplanten Kosten sicher um einiges überschrit-
ten. Näheres erfahren Sie weiter hinten im Nachrichtenblatt auf 
den Seiten der Kirchgemeinde.
Beim letzten Vereinsstammtisch haben wir einen Termin für 
unser Dorffest festgelegt. Es ist der 28. Mai 2022, in der Hoff-
nung, dass diese Veranstaltung stattfinden darf.  Der nächste 
Vereinsstammtisch ist für den 7. April 2022 geplant. Der Ort-
schaftsrat trifft sich am 16. März 2022 in öffentlicher Sitzung im 
Vereinsraum im Naturparkhaus.

Frank Feurich,
Ortsvorsteher

Sprechzeiten des Ortsvorstehers:
dienstags 16:00 – 18:00 Uhr im Naturparkhaus
 „Niederkretscham“ Erholungsort Waltersdorf 
Telefon:  035841 38696

Informationen
aus der
Gemeinde Hainewalde

Liebe Hainewalder,
liebe Leser des Nachrichtenblattes,
unter den gegebenen Umständen des Krieges in der Ukraine 
fällt es schwer, über „Freud und Leid“ in unserer Gemeinde zu 
schreiben. Unsere Probleme sind angesichts der Weltlage mit ei-
nem Schlag so klein geworden. Wenige hundert Kilometer von 
uns entfernt sprechen die Waffen. Bei uns werden die Worte spä-
testens bei der Kriegsberichterstattung zu Waffen, die den Krieg 
weiter anheizen. Ich fühle mit den Menschen, die jetzt unsägli-
ches Leid ertragen müssen und der Situation ziemlich hilflos aus-
gesetzt sind. Umso mehr freut es mich, dass sich auch Hainewal-
der Einwohner bereit erklärt haben, Kriegsflüchtlinge in ihr Haus 
aufzunehmen. Nachdem die zuständigen Behörden die Modali-
täten für die Aufnahme geklärt haben, sollte den gastfreundli-
chen Angeboten nichts mehr entgegenstehen. Schließlich wird 
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unsere ungeliebte Bürokratie auch vor den Zureisenden aus der 
Ukraine nicht halt machen.

Hilfsaktion
Spontan haben sich Hainewalder Familien gefunden, um einen 
Hilfstransport mit Spenden in die Ukraine zu organisieren. Die 
Sammelaktion fand im „Sängerstübel“ der Turn- und Festhalle 
statt. Der Transport ins Krisengebiet startete am 5. März. Die Fa-
milien Koroschetz und Kühnel waren hier maßgeblich die Orga-
nisatoren, die mit dieser Aktion ein Zeichen der Verbundenheit 
mit den Leidtragenden des Krieges gesetzt haben und unsere 
Anerkennung verdienen (siehe Foto mit den Helfern und Text).

Breitbandbau
Es gleicht schon einem „Lesen im Kaffeesatz“, wenn wir über den 
Weiterbau des Breitbandbaues und der Gastrasse im Ort reden, 
denn keiner weiß jetzt so recht, wie es speziell mit der Gasver-
sorgung weitergeht. Hat Erdgas noch eine Zukunft? Wird es für 
die Verbraucher bezahlbar sein? Wird Wasserstoff als Heizme-
dium auch für private Haushalte zu einer zeitnahen und echten 
Alternative? Wie wird sich die Energieversorgung in naher Zu-
kunft überhaupt entwickeln? Ich würde lieber Antworten geben, 
anstatt Fragen zu stellen. Soviel Ungewissheit wie jetzt habe ich 
noch nicht erlebt. Und das wird vielen so gehen. Fakt ist, dass uns 
Energie in jeglicher Art in Zukunft teuer zu stehen kommen wird 
und die jetzigen Preissteigerungen nur der Anfang einer Endlos-
spirale sind. Für den Weiterbau der Breitbandtrasse zumindest 
hat die Firma OSTEG aus Zittau jetzt nach der Winterpause eine 
verkehrsrechtliche Anordnung erhalten, um den Abschnitt „Brei-
teberghäuser“ vom 7. März bis ca. 8. April zu realisieren. Damit 
ist aber noch kein Lückenschluss bis zum Sportplatz hergestellt.

Waldaktion
Zu einer Markierungsaktion von Baumsetzlingen haben sich ca. 
fünfzig Helfer auf Flächen des Forstbestandes Großschönau/Re-
vier Hainewalde am 5. März eingefunden. Aufgerufen dazu hat-
te der Naturpark Zittauer Gebirge und der Revierförster Patrick 
Schiffmann. Bei dieser sinnvollen Tätigkeit in und für die Natur 
konnten die Beteiligten von Förster Schiffmann auch viel über 
den Waldumbau und die Baumarten erfahren, die in den kom-
menden Jahren unsere Wälder klimaresistent und trotzdem für 
die Wirtschaft verwertbar machen sollen. Ob der Plan aufgehen 
wird, konnte Herr Schiffmann angesichts der vielen Ungewiss-
heiten in der Klimaentwicklung auch nicht sagen. Ich habe mich 
gefreut, dass junge Leute aus Hainewalde an der Waldaktion teil-
genommen haben.

Rentnerball
Ich nenne es gern schelmisch „Rentnerball“, wenn sich Haine-
walder Senioren zum trauten Stelldichein im Oberkretscham 
an jedem dritten Donnerstag im Monat um 15:00 Uhr zu einem 
Kaffeekränzchen treffen. Nach zwei Jahren coronabedingter Ab-
stinenz hatte Norbert Wehle als „Kratschnwirt“ nun wieder ein-
geladen und etliche Senioren ließen sich mit Kaffee und Kuchen 
verwöhnen. Ich durfte gleich Rechenschaft über die Gemeinde-
arbeit der letzten beiden Jahre ablegen und erzählen, was sich 
momentan so tut. Natürlich schloss sich die obligatorische Fra-
gestunde in lockerer Atmosphäre an. Norbert Wehle würde sich 
freuen, wenn sich der monatliche Treff der Rentnerschar wieder 
zu einem festen Termin im Gemeindeleben etablieren würde. 
Und es wäre schön, wenn sich mehr Männer in die weiblich do-
minierte Runde einfänden. Erhard Wolf als einziger Mann am 
Tisch und … sozusagen „Hahn im Korb“, bräuchte dringend Ver-
stärkung.
Liebe LeserInnen, wir hätten uns sicher alle gefreut, wenn nach 
der jetzt relativ gut beherrschbaren Coronageisel wieder ein ei-
nigermaßen normales Leben eingekehrt wäre. Keiner hätte ge-

glaubt, dass es noch eine Steigerung in den Einschränkungen 
im gesellschaftlichen Leben geben könnte. Und doch hat uns 
der völlig sinnlose Krieg in der Ukraine belehrt, wie menschliche 
Willkür, Rücksichtslosigkeit und Versagen alles Leben mit einem 
Schlag in Frage stellen können. Der Hauptfeind des Menschen 
ist nicht die Natur, sondern der Mensch selbst. Ich habe im Ge-
schichtsunterricht gelernt, bei kriegerischen Auseinanderset-
zungen sollte immer die Frage gestellt werden: Wem nützt es? 
Die Antworten zum aktuellen Geschehen könnten sehr vielfältig 
sein. Soeben höre ich im Radio, dass es an Putin liegt, wenn der 
Benzinpreis an der Tankstelle über 1,80 Euro geklettert ist. Hätten 
wir die nötige Energiewende nicht jahrelang vor uns hergescho-
ben, weil russisches Gas und Öl so preiswert war (und wir neben-
bei Putins Kriegskasse üppig füllten), müssten wir uns heute über 
Abhängigkeiten nicht beschweren. Auch hier stellt sich die Fra-
ge: Wem nützt es? Nützt es nicht auch der Vertuschung eigenen 
politischen Unvermögens? Sich hinter einem Krieg und seinem 
Befehlshaber zu verstecken, erscheint nicht sonderlich moralisch 
und ist einem aufgeklärten Volk auch schlecht zu verkaufen.
Ich wünsche Ihnen Gesundheit und Frieden

Ihr Jürgen Walther

Ein ganz herzliches Danke-
schön an alle Personen, wel-
che Spenden für die Leidtra-
genden des Ukrainekrieges 
abgegeben haben. Ein Teil der 
Sachen wurde bereits durch 
Komm-Mit-Reisen mit an die 
ukrainische Grenze genom-
men. Da aktuell hauptsächlich 
Lebensmittel und Hygienearti-
kel benötigt werden, ist ein Teil 
der Kleiderspenden noch in 
Hainewalde. Aber auch diese 
Sachen gehen natürlich noch 
dahin, wo sie gebraucht wer-
den.
Ebenso geht ein großes Dankeschön an die Helfer.
Das Sängerstübel wird weiterhin für gezielte Spendenaktionen 
genutzt.

Karsten Koroschetz

Sprechzeiten der Gemeinde Hainewalde:
Sprechzeiten beim Bürgermeister nach Vereinbarung.
Bürgersprechstunde Dienstag und Donnerstag
09:00 – 10:00 Uhr Frau Wenzel
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Bitte vormerken:
Die nächste öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Ge-
meinde Hainewalde ist für Montag, dem 14.03.2022, 19:00 
Uhr in der Turn- und Festhalle Hainewalde, Kretscham-
berg 6, vorgemerkt. Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte 
der öffentlichen Bekanntmachung. 

Hinweis Sitzung zur Zulassung oder Zurückweisung 
der eingereichten Wahlvorschläge zur Bürgermeis-
terwahl am 12.06.2022 in der Gemeinde Hainewal-
de und Feststellung der Reihenfolge
Der Gemeindewahlausschuss entscheidet am 12.04.2022 in öf-
fentlicher Sitzung über die Zulassung oder Zurückweisung der 
eingereichten Wahlvorschläge und Feststellung der Reihenfolge 
zur Bürgermeisterwahl am 12.06.2022. Die Sitzung beginnt um 
17:00 Uhr und findet im Sitzungssaal (Zimmer 1) der Gemeinde 
Hainewalde, Kleine Seite 4, 02779 Hainewalde statt. Die Tages-
ordnung entnehmen Sie bitte der ortsüblichen Bekanntma-
chung an den Anschlagtafeln der Gemeinde Hainewalde.

Rainer Milde
Vorsitzender des Gemeindewahlausschusses

Öffentliche Bekanntmachungen

Öffentliche Bekanntmachung zur Durchführung der 
Wahl des ehrenamtlichen Bürgermeisters der Ge-
meinde Hainewalde am 12. Juni 2022 und für einen 
eventuellen zweiten Wahlgang am 3. Juli 2022
Hinweis zur Wahl: Es handelt sich zu o. g. Termin um verbundene 
Kommunalwahlen in der Gemeinde Hainewalde, bei denen ne-
ben der Bürgermeisterwahl gleichzeitig auch die Wahl des Land-
rates für den Landkreis Görlitz stattfindet.
Gemäß §§ 1 Absatz 4, 38, 39 Absatz 2 des Gesetzes über die 
Kommunalwahlen im Freistaat Sachsen (Kommunalwahlgesetz - 
KomWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 20. April 2018 
(SächsGVBl. S. 298), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes 
vom 16. Dezember 2020 (SächsGVBl. S.722), i.V.m. § 1 der Verord-
nung des Sächsischen Staatsministeriums des Innern zur Durch-
führung des Kommunalwahlgesetzes (Kommunalwahlordnung 
- KomWO) vom 16. Mai 2018 (SächsGVBl. S.313) ergeht folgende 
Bekanntmachung:

I.  Der Wahltag
1. Die Wahl zum ehrenamtlichen Bürgermeister der Gemeinde 

Hainewalde findet am Sonntag, dem 12. Juni 2022, statt.
2. Der Tag für einen etwaigen zweiten Wahlgang ist Sonntag, 

der 3. Juli 2022. 

Beschlüsse aus der 2. öffentlichen Sitzung 
des Gemeinderates der Gemeinde   
Hainewalde am 14.02.2022
07/02/2022
Der Gemeinderat der Gemeinde Hainewalde beschließt die Über-
tragung der in der Anlage 1 aufgeführten Haushaltsmittel von 
dem Haushaltsjahr 2021 auf das Haushaltsjahr 2022.
Abstimmungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl Mitglieder des Gemeinderates
zzgl. Bürgermeister:  12 + 1
Anwesend:  8 + 1
Ja-Stimmen: 8 + 1
Nein-Stimmen: keine
Stimmenthaltungen:  keine
Befangenheit:  keine

08/02/2022
Der Gemeinderat der Gemeinde Hainewalde beschließt den vor-
liegenden Brandschutzbedarfsplan für die Gemeinde Hainewal-
de.
Abstimmungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl Mitglieder des Gemeinderates
zzgl. Bürgermeister:  12 + 1
Anwesend: 8 + 1
Ja-Stimmen: 8 + 1
Nein-Stimmen:  keine
Stimmenthaltungen: keine
Befangenheit:  keine

09/02/2022
Der Gemeinderat der Gemeinde Hainewalde beschließt, im Falle 
einer möglichen Gesetzesänderung (Drittes Gesetz zur Fortent-
wicklung des Kommunalrechts) hinsichtlich der künftigen Wahl-
möglichkeit bezüglich der ehrenamtlichen oder hauptamtlichen 
Stelle des Bürgermeisters, dass die Stelle des Bürgermeisters der 
Gemeinde Hainewalde für die kommende Wahlperiode ehren-
amtlich bleibt. 
Die Hauptsatzung wird nicht geändert.
Die öffentliche Bekanntmachung der Durchführung der Wahl 
zum Bürgermeister der Gemeinde Hainewalde hat zu enthalten, 
dass die Stelle des Bürgermeisters ehrenamtlich ist.
Abstimmungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl Mitglieder des Gemeinderates
zzgl. Bürgermeister:  12 + 1
Anwesend:  8 + 1
Ja-Stimmen:  7
Nein-Stimmen: keine
Stimmenthaltungen: 1 + 1 (GR Krömer, BM Walther)
Befangenheit: keine

10/02/2022
Der Gemeinderat der Gemeinde Hainewalde beschließt die Ver-
gabe von Bauleistungen „Erneuerung der Straßenbeleuchtung in 
Hainewalde zur Steigerung der Energieeffizienz im Bauabschnitt 
Mandau Süd-Ost“ an die SachsenNetze HS.HD GmbH zum Ange-
botspreis von 110.860,40 € brutto.
Abstimmungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl Mitglieder des Gemeinderates
zzgl. Bürgermeister:   12 + 1
Anwesend: 8 + 1                      
Ja-Stimmen: 8 + 1      
Nein-Stimmen: keine                      
Stimmenthaltungen: keine
Befangenheit: keine

Amtlicher Teil
11/02/2022
Der Gemeinderat der Gemeinde Hainewalde beschließt die Ver-
gabe von Bauleistungen „Erneuerung der Straßenbeleuchtung in 
Hainewalde zur Steigerung der Energieeffizienz im Bauabschnitt 
Mandau Nord-West“ an die SachsenNetze HS.HD GmbH zum An-
gebotspreis von 41.023,07 € brutto.
Abstimmungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl Mitglieder des Gemeinderates
zzgl. Bürgermeister: 12 + 1
Anwesend: 8 + 1      
Ja-Stimmen: 8 + 1      
Nein-Stimmen: keine                      
Stimmenthaltungen: keine
Befangenheit: keine
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II.  Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen
1. Parteien, Wählervereinigungen und Einzelpersonen werden 

hiermit aufgefordert, Wahlvorschläge für die Wahl zum Bür-
germeister einzureichen. Jede Partei, jede Wählervereini-
gung und jede Einzelperson kann nur einen Wahlvorschlag 
einreichen. 

 Die Wahlvorschläge für die Wahl zum Bürgermeister können 
frühestens am Tag nach dieser Bekanntmachung und spä-
testens am 7. April 2022 bis 18:00 Uhr beim Vorsitzenden des 
Gemeindewahlausschusses, Herrn Rainer Milde, schriftlich 
eingereicht werden. 

 Wahlvorschläge können sonst 
 montags von 13:30 Uhr bis 15:00 Uhr
 dienstags von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
   und 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
 donnerstags von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
   und 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr
   (am 07.04.2022 bis 18:00 Uhr)
 freitags von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
  oder nach Vereinbarung eingereicht werden.
 Das Büro des Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses 

befindet sich in der Gemeindeverwaltung Großschönau, Zim-
mer 3, Hauptstr. 54, 02779 Großschönau.

2. Wahlvorschläge für die erste Wahl gelten auch für den etwa-
igen zweiten Wahlgang, sofern sie nicht nach § 44 a Absatz 
2 Nummer 1 Kommunalwahlgesetz (KomWG) bis zum 17. 
Juni 2022, 18:00 Uhr, zurückgenommen werden oder ab dem 
13.06.2022 bis zum 17. Juni 2022, 18:00 Uhr, nach § 44 a Ab-
satz 2 Nummer 2 KomWG geändert werden.

III. Inhalt und Form der Wahlvorschläge sowie der beizu-
fügenden Unterlagen  

1. Die Wahlvorschläge sind unter Beachtung der gesetzlichen 
Vorschriften, insbesondere der §§ 6a ff. und 38 KomWG i.V.m. 
§ 16 Kommunalwahlordnung aufzustellen.

Jeder Wahlvorschlag darf nur einen Bewerber enthalten.
Die Wahlvorschläge müssen den Bestimmungen über Inhalt 
und Form der Wahlvorschläge gemäß § 16 der Kommunalwahl-
ordnung (KomWO) entsprechen; die im § 16 Abs. 3 KomWO ge-
nannten Unterlagen sind den Wahlvorschlägen beizufügen. Der 
Wahlvorschlag soll nach dem Muster der Anlage 16 (KomWO) 
eingereicht werden.
Der Wahlvorschlag muss enthalten:
a) als Bezeichnung des Wahlvorschlags den Namen der einrei-

chenden Partei oder Wählervereinigung und, sofern sie eine 
Kurzbezeichnung verwendet, auch diese, oder ein Kennwort, 
wenn die einreichende Wählervereinigung keinen Namen 
führt. Der Wahlvorschlag eines Einzelbewerbers für die Bür-
germeisterwahl muss dessen Familiennamen als Bezeich-
nung enthalten,

b) Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand, Geburtsdatum 
und Anschrift (Hauptwohnung) des Bewerbers, bei ausländi-
schen Unionsbürgern ferner die Staatsangehörigkeit,

c) Wahlgebiet.
Als Beruf des Bewerbers ist derjenige anzugeben, der zurzeit als 
Hauptberuf ausgeübt wird oder zuletzt ausgeübt wurde.
Dem Wahlvorschlag sind gemäß § 16 Abs. 3 KomWO beizufügen:
a) eine Erklärung jedes Bewerbers nach dem Muster der Anlage 

17, dass er der Aufnahme in den Wahlvorschlag zugestimmt hat 
(§ 6a Abs. 2 des Kommunalwahlgesetzes) und dass er für diesel-
be Wahl nicht in einem anderen Wahlvorschlag aufgestellt ist,

b) eine Erklärung des Bewerbers zum Vorliegen der allgemeinen 
persönlichen Voraussetzungen für die Berufung in das Beam-

tenverhältnis (§ 41 Abs. 3 des Kommunalwahlgesetzes, auch 
i.V.m. § 56 Satz 2 des Kommunalwahlgesetzes) nach dem 
Muster der Anlage 18,

c) beim Wahlvorschlag einer Partei oder Wählervereinigung 
eine Ausfertigung der nach § 6c Abs. 7 des Kommunalwahl-
gesetzes anzufertigenden Niederschrift mit der erforderli-
chen Versicherung an Eides statt; die Niederschrift soll nach 
dem Muster der Anlage 19 und die Versicherung an Eides 
statt soll nach dem Muster der Anlage 20, auch unmittelbar 
auf der Niederschrift, gefertigt werden,

d) im Falle der Anwendung von § 6c Abs. 1 Satz 4 des Kommu-
nalwahlgesetzes eine von dem für den Landkreis oder die 
Gemeinde zuständigen Vorstand oder sonst Vertretungsbe-
rechtigten der Partei oder mitgliedschaftlich organisierten 
Wählervereinigung unterzeichnete schriftliche Bestätigung, 
dass die Voraussetzungen für dieses Verfahren vorlagen,

e) beim Wahlvorschlag einer mitgliedschaftlich organisierten 
Wählervereinigung oder Partei, deren Satzung nicht gemäß 
§ 6 Absatz 3 des Parteiengesetzes in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 31. Januar 1994 (BGBl. I S. 149), das zu-
letzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 18 Juli 2017 (BGBL. I S. 
2730) geändert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung, 
beim Bundeswahlleiter hinterlegt ist, zum Nachweis der mit-
gliedschaftlichen Organisation eine gültige Satzung,

f) beim Wahlvorschlag einer nichtmitgliedschaftlich organisier-
ten Wählervereinigung für jeden Unterzeichner des Wahlvor-
schlags eine Bescheinigung der zuständigen Gemeinde über 
sein Wahlrecht nach dem Muster der Anlage 21,

g) bei ausländischen Unionsbürgern eine Versicherung an Eides 
statt nach § 6a Absatz 3 des Kommunalwahlgesetzes.

Vordrucke für Wahlvorschläge, Niederschriften über die Be-
werberaufstellung und Zustimmungserklärungen sind in der 
Gemeindeverwaltung Großschönau, Hauptstraße 54, 02779 
Großschönau, Zimmer 7, während der unter Punkt II. Punkt 1 ge-
nannten Öffnungszeiten erhältlich.

IV. Hinweise auf Unterstützungsunterschriften
1. Jeder Wahlvorschlag muss von 20 zum Zeitpunkt der Un-

terzeichnung des Wahlvorschlags Wahlberechtigten der 
Gemeinde, die keine Bewerber des Wahlvorschlags sind, un-
terstützt werden (Unterstützungsunterschriften). Die Wahl-
berechtigten haben ihre Unterstützungsunterschrift bei der 
Gemeindeverwaltung Großschönau (Zimmer 2, Einwohner-
meldeamt), Hauptstraße 54, 02779 Großschönau zu leisten. 

 Für die Leistung der Unterstützungsunterschriften ist die 
elektronische Form ausgeschlossen. Wahlberechtigte, die 
infolge Krankheit oder wegen körperlichen Beeinträchtigun-
gen gehindert sind, die Gemeindeverwaltung Großschönau 
aufzusuchen, können die Unterzeichnung durch Erklärung 
vor einem Beauftragten der Gemeindeverwaltung Großschö-
nau ersetzen. Ein Wahlberechtigter kann nicht mehrere Wahl-
vorschläge für dieselbe Wahl unterstützen.

2. Der Wahlvorschlag einer Partei oder mitgliedschaftlich orga-
nisierten Wählervereinigung, die aufgrund eigenen Wahlvor-
schlags:
a) im Sächsischen Landtag vertreten ist oder
b) seit der letzten Wahl im Gemeinderat der Gemeinde Hai-

newalde vertreten ist, 
 bedarf abweichend von 1. keiner Unterstützungsunterschrif-

ten. Dies gilt entsprechend für den Wahlvorschlag einer nicht 
mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigung, wenn er 
von der Mehrheit der für die Wählervereinigung Gewählten, 
die dem Gemeinderat der Gemeinde Hainewalde zu Zeit-
punkt der Einreichung angehören, unterschrieben ist.
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Nichtamtlicher Teil

März / April
Gelbe Tonne: Freitag, 08.04.2022
Bioabfall: Dienstag, 22.03.2022
 Dienstag, 05.04.2022
Restmüll: Dienstag, 15.03.2022
 Dienstag, 29.03.2022
 Montag, 11.04.2022
Blaue Tonne: Mittwoch, 06.04.2022
Schadstoffmobil: 04.05.2022
 09:30 – 10:30 Uhr Kretschamberg

Abfallentsorgung

Angaben sind ohne Gewähr.

 Ebenfalls keiner Unterstützungsunterschriften bedarf ein 
Wahlvorschlag, der als Bewerber den amtierenden Amtsinha-
ber enthält.

 Ein Wahlberechtigter kann für dieselbe Wahl nur für einen 
Wahlvorschlag eine Unterstützungsunterschrift leisten. Hat 
ein Wahlberechtigter für dieselbe Wahl für mehrere Wahlvor-
schläge eine Unterstützungsunterschrift geleistet, sind alle 
seine Unterschriften ungültig. Der Wahlberechtigte ist hier-
auf hinzuweisen, bevor er seine Unterstützungsunterschrift 
leistet. Der Wahlberechtigte kann eine von ihm geleistete Un-
terstützungsunterschrift nicht zurücknehmen.

 Die Unterstützungsunterschrift muss vom Wahlberechtigten 
auf einem Unterschriftsblatt nach dem Muster der Anlage 23 
unter Angabe des Tages der Unterzeichnung eigenhändig 
geleistet werden. Neben der Unterschrift sind Familienname, 
Vorname und Anschrift (Hauptwohnung) vom Unterzeich-
ner anzugeben; auf Verlangen hat er sich über seine Person 
auszuweisen. Dabei ist sicher zu stellen, dass bei der Unter-
zeichnung die Namen der Vorunterzeichner nicht bekannt 
werden. Die Identität und die Wahlberechtigung des Unter-
zeichners sind auf dem Unterschriftsblatt zu bescheinigen. 

 Wahlberechtigte können frühestens am Tag nach dieser Be-
kanntmachung und spätestens am 7. April 2022 bis 18:00 
Uhr Unterstützungsunterschriften leisten. Die Unterstüt-
zungsunterschriften können an den anderen Tagen während 
der allgemeinen Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung 
Großschönau geleistet werden (siehe II. 1.).  Wahlberechtigte, 
die infolge von Krankheit oder ihres körperlichen Zustandes 
die Unterzeichnung durch Erklärung vor einem Beauftragten 
der Gemeinde Großschönau ersetzen wollen, haben dies bei 
dem Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses spätes-
tens am siebten Tag vor dem Ablauf der Einreichungsfrist für 
Wahlvorschläge schriftlich zu beantragen, dabei sind die Hin-
derungsgründe glaubhaft zu machen.

Informationen zum Datenschutz bei der Aufstellung 
von Wahlvorschlägen durch Parteien und Wähler-
vereinigungen
Indem die Wahlbewerber im Rahmen der Aufstellungsversamm-
lung dem Versammlungsleiter die für die Erstellung des Wahlvor-
schlags (Anlage 16 zur Kommunalwahlordnung) notwendigen 
personenbezogenen Daten mitteilen, die Zustimmungserklä-
rung (Anlage 17 zur Kommunalwahlordnung), die Erklärung zum 
Vorliegen der allgemeinen persönlichen Voraussetzungen für 
die Berufung in das Beamtenverhältnis (Anlage 18) und – so-
weit sie Bürger anderer Mitgliedsstaaten der Europäischen Uni-
on sind – eine Versicherung an Eides statt gemäß § 6a Absatz 
3 des Kommunalwahlgesetzes abgeben, entstehen für die den 
Wahlvorschlag aufstellende Partei bzw. Wählervereinigung ak-
tive datenschutzrechtliche Hinweispflichten nach Artikel 13 der 
Datenschutz-Grundverordnung. Es wird empfohlen, dem Wahl-
bewerber im Rahmen der Aufstellungsversammlung ein standar-
disiertes Merkblatt entsprechend dem Musterformular 1 unter 
http://www.datenschutzrecht.sachsen.de/Informationspflich-
ten.html auszuhändigen. Dabei ist darauf hinzuweisen, dass die 
Zustimmungserklärung trotz einer eventuellen datenschutz-
rechtlichen Geltendmachung der Berichtigung, Löschung oder 
Einschränkung der Verarbeitung materiell-rechtlich weiter gültig 
bleibt (§§ 6a Absatz 2 Satz 2, 38, 56 KomWG).
Es wird empfohlen, Wahlvorschläge so frühzeitig einzureichen, 
dass etwaige Mängel, die die Gültigkeit der Wahlvorschläge be-
rühren, rechtzeitig behoben werden können.
Hainewalde, den 11.03.2022

Jürgen Walther,
Bürgermeister
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Informationen           Erscheinungsdatum: 11. März 2022

Familiennachrichten
des Standesamtes

Informationen

Wir kondolieren den Angehörigen
der Verstorbenen
Erika Elfriede Schuster, geb. Klimmer 
aus Großschönau
Christian Wolf 
aus Großschönau / Erholungsort Waltersdorf
Annemarie Gerlinde Woywod, geb. Noack
aus Hainewalde
Martha Annelies Jentzsch, geb. Leuschner   
aus Großschönau, zuletzt AWO-Heim „Am Grünen Ring“ Zittau
Bärbel Elisabeth Steudtner, geb. Schmidtchen
aus Großschönau
Roland Klaus Schröter
aus Großschönau

Gemeinde Großschönau
Wir gratulieren herzlich zum
70. Geburtstag Herr Gert Frenzel  17.03.1952
 Herr Werner Opitz  30.03.1952
  Frau Ute Häbler  05.04.1952
 Frau Bärbel Klouda  06.04.1952
 Herr Werner Wolf  09.04.1952
75. Geburtstag  Frau Monika Mättig  17.03.1947
  Herr Gert Zelinka  19.03.1947
 Frau Anke Kahlert  29.03.1947
 Frau Margitta Olbrich  04.04.1947
 Herr Hubert Pilz  04.04.1947
85. Geburtstag Frau Dagmar Graf  20.03.1937
90. Geburtstag  Frau Dorothea Lehmann  19.03.1932
 Frau Irmgard Halbich  27.03.1932
 Herr Walter Goldberg  31.03.1932
95. Geburtstag  Frau Irma Türke  29.03.1927
 Frau Edith Dittrich  31.03.1927
 Frau Elli Hoffmann  13.04.1927 

OT Erholungsort Waltersdorf
Wir gratulieren herzlich zum
70. Geburtstag  Herr Rolf Hirsch  14.04.1952
75. Geburtstag  Frau Renate Richter  05.04.1947
80. Geburtstag  Herr Günter Rößner  28.03.1942
90. Geburtstag  Frau Frieda Schluckner  18.03.1932
 Frau Elfriede Hartmann  27.03.1932
 Frau Sonja Dittrich  10.04.1932

Hainewalde
Wir gratulieren herzlich zum
70. Geburtstag  Herr Bernd Kitlak  20.03.1952
 Herr Klaus Elstner  28.03.1952
80. Geburtstag  Herr Roland Krause  03.04.1942
 Herr Dieter Schatz  14.04.1942 

Altersjubilare

Ärztebereitschaft
für die Gemeinden Großschönau
mit dem Ortsteil Erholungsort
Waltersdorf und Hainewalde
wochentags 07:00 bis 19:00 Uhr
 Zuständigkeit des Hausarztes
Kassenärztlicher
Bereitschaftsdienst: 116 117
 Mo. / Di. / Do. 19:00 – 07:00 Uhr
 Mi. / Fr.  14:00 – 07:00 Uhr
 Sa. / So.  00:00 – 24:00 Uhr
Krankentransporte: 03571 19222
Quelle: Landkreis Görlitz, SB Leitstellen

Allgemeine Bereitschaftsdienste
Frauen- und Kinderschutzwohnung Zittau
Telefon: 0175 9809462

Zahnärztebereitschaft
aktueller Überblick unter: 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de

Wir gratulieren den Ehepaaren
Helga und Reinhard Fiebiger
aus Großschönau   am 01.04.2022

zum Fest der goldenen Hochzeit
Rosemarie und Dieter Maier
aus Hainewalde    am 24.03.2022
Rieta und Gunther Brendel
aus Großschönau    am 31.03.2022
Barbara und Roland Kremnitz
aus Hainewalde    am 14.04.2022

zum Fest der diamantenen Hochzeit

sehr herzlich und wünschen Ihnen noch viele
schöne gemeinsame Jahre in Liebe,

Harmonie und Gesundheit. 

Dorfstraße 15a
02799 Waltersdorf

Telefon 035841 63976
Fax 035841 63978
Funk 0172 3622979
www.zimmerei-jens-vogt.de

Zimmerei
Sägewerk

Holzbau
Umgebindesanierung
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Informationen  Erscheinungsdatum: 11. März 2022

Veranstaltungsplan
der Gemeinden

Großschönau mit dem Erholungsort
Waltersdorf und Hainewalde

Mitte März bis Mitte April

Mittwoch, 06.04.
09:45 Uhr Wanderung der Natur- und ab Naturparkhaus
 Wanderfreunde „Lausche“ Zittauer Gebirge
 Waltersdorf e.V. zur „Koitsche“ Erholungsort
 (Fahrt mit Linienbus!) Waltersdorf 

Donnerstag, 07.04. 
10:00 Uhr  Ortsführung  ab Parkplatz
 durch Großschönau Ev.-Luth. Kirche
  Großschönau

Freitag, 08.04. 
19:30 Uhr Sagenhafter Abendspaziergang ab Parkplatz
 durch Großschönau Ev.-Luth. Kirche
  Großschönau

Donnerstag, 14.04. 
10:00 Uhr  Ortsführung entlang ab Naturparkhaus
 der Umgebindehäuser Zittauer Gebirge
  Erholungsort Waltersdorf

– Änderungen vorbehalten –

Öffnungszeiten Tourist-Information
Großschönau / Erholungsort Waltersdorf 
und der Erlebnisausstellung
im Naturparkhaus Zittauer Gebirge
Erholungsort Waltersdorf, Hauptstraße 28,
Telefon: 035841 2146, E-Mail: touristinfo@grossschoenau.de 
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag,      
Donnerstag, Freitag 10:00 – 16:00 Uhr 
Sonnabend, Sonntag,      
Feiertage 14:00 – 17:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Sonderausstellung: zur Aussichtsplattform auf der Lausche

Öffnungszeiten
TRIXI-Bad Großschönau 

 
Öffnungszeiten: 
Freizeitbad
Montag – Freitag  11:30 – 21:00 Uhr 
Samstag / Sonntag  10:00 – 21:00 Uhr   
Saunalandschaft
Montag – Sonntag  13:00 – 21:00 Uhr 
TRIXI SPA
Dienstag – Samstag  13:00 – 20:00 Uhr

Jonsdorfer Straße 40, 02779 Großschönau
Telefon: 035841 6310, E-Mail: info@trixi-park.de

Museen

Deutsches Damast- und 
Frottiermuseum 
Schenaustraße 3, 02779 Großschönau
Telefon: 035841 35469,
E-Mail: museum@grossschoenau.de 

Öffnungszeiten: 
Bis 14.04.2022 bleibt das Deutsche Damast und Frottiermu-
seum wegen Umbaumaßnahmen geschlossen.

Umbau der Dauerausstellung 
Die Umgestaltung unserer Dauerausstellung geht in die nächs-
te Etappe: das Erdgeschoss des Kupferhauses wird erneuert. So 
wird künftig den Musterzeichnungen ein eigener Raum gewid-
met und auch neue museumspädagogische Angebote finden 
ihren Platz. Darüber hinaus wird der gesamte Empfangs- und 
Garderobenbereich des Museums modernisiert. Aufgrund der 
Baumaßnahmen bleibt das Museum vom 28. Februar bis zum 
14. April 2022 geschlossen.

Anja Hirschberg
Museumsleiterin

Volkskunde- und
Mühlenmuseum Waltersdorf 
Dorfstraße 89, 02799 Waltersdorf
Telefon: 035841 72872
E-Mail: muehlen-museum@web.de
Öffnungszeiten ab April:
Mittwoch   10:00 - 12:00 Uhr mit Führung
Freitag / Sonnabend  10:00 - 16:00 Uhr
Führungen an anderen Tagen und Zeiten sind ab 4 Personen 
nach vorheriger telefonischer Vereinbarung möglich. 
Tel.: 035841 36734 und 035841 37548

Motorrad- und
Technikmuseum Großschönau
Hauptstraße 85,
02779 Großschönau,
Telefon: 035841 38885
www.motorrad-veteranen-
technik-museum.de
Öffnungszeiten April bis Oktober:
Samstag / Sonntag 10:00 – 12:00 Uhr und
 13:00 – 17:00 Uhr
Führungen sind über die Tourist-Information Großschönau / 
Erholungsort Waltersdorf zu erfragen.

Gemeindebibliothek Großschönau
Hauptstraße 54, 02779 Großschönau
Telefon: 035841 31035 
E-Mail: bibliothek@grossschoenau.de

Öffnungszeiten:
Montag  10:00 – 16:00 Uhr  
Dienstag u. Donnerstag   12:00 – 18:00 Uhr
Freitag  10:00 – 12:00 Uhr

www.stempel-selbst-gestalten.de
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Wie Sie aus der Presse entnehmen konnten, gab es eine Verzö-
gerung bei der Freigabe der Mittel, die im Zuge des Braunkoh-
le-Strukturwandels vom regionalen Begleitausschuss bereits 
bestätigt worden waren. Inzwischen wurden die Mittel von der 
Sächsischen Aufbaubank freigegeben und die geplante nieder-
schwellige Sanierung des Aula-Baus kann endlich beginnen.
Während der Bauphase 2022 werden die für den Zeitraum von 
Mai bis Oktober geplanten Kursangebote in der ehemaligen Ska-
terhalle (Websaal) stattfinden. Die Programme für den Tag der 
Offenen Webschule am 26.05.2022 sowie für die Veranstaltungen 
in diesem Jahr sind erstellt und auf der Homepage der Gemeinde 
www.grossschoenau.de einsehbar. Abhängig von den geplanten 
Baumaßnahmen wird das Angebot, auch an kulturellen Veran-
staltungen, dann schrittweise erweitert werden. 
Langfristig möchten wir eine Ausstellung insbesondere zur fach-
lichen Geschichte der Webschule zusammenstellen. Sicher ist es 
für uns alle interessant zu erfahren, welche Professoren zu wel-
cher Zeit unterrichtet haben oder welche Musterzeichner und 
Webmeister sich nach ihrer Ausbildung in Großschönau einen 
besonderen Namen gemacht haben. Erinnerungen sind sicher 
noch einige lebendig – von Großvätern und -müttern, vielleicht 
gibt es hier und da noch ein Schriftstück oder ein besonderes ge-
webtes Tuch, das bisher nicht ins Museum gewandert ist. 
Bitte helfen Sie uns, die Geschichte der Webschule, der Weberei 
und unseres Ortes weiter zu bereichern. 

Heike Michel 
Team Oberlausitzer Webschule

Kontakt:
Gemeindeverwaltung Großschönau
Hauptstr. 54, 02779 Großschönau 
Tel: 035841 31038
E-Mail: info@grossschoenau.de  
www.grossschoenau.de 

Oberlausitzer Webschule

Neues aus der Tourist-Information

Wand- und Tischkalender zum halben Preis
Vielleicht fehlt ja dem einen oder anderen noch ein Plan für 2022. 
Bis Ende März gibt es alle Wand- und Tischkalender in unserer 
Tourist-Information zum halben Preis. Dauerhaft reduziert sind 
zudem die T-Shirts für Kinder und Erwachsene von Saxophon. 
Sie planen eine Reise und sind auf der Suche nach einem Gastge-
schenk? Auch dafür haben wir eine super Empfehlung, Handtü-
cher mit den Motiven „Textildorf Großschönau“ oder „Erholungs-
ort Waltersdorf“, hergestellt bei FROTTANA Großschönau.

Tag der offenen Umgebindehäuser und
8. Deutscher Fachwerktag
Gemeinsam mit dem 8. Deutschen Fachwerktag findet am 29. 
Mai 2022 der Tag der offenen Umgebindehäuser statt. Derzeit 
plant die Stiftung Umgebindehaus die Durchführung des „Tag 
des offenen Umgebindehauses“, der nach jetzigen Gesichts-
punkten wieder wie gewohnt stattfinden kann. Die Veranstalter 
bitten daher alle Interessenten, die Ihr Umgebindehaus präsen-
tieren möchten, sich bis zum 11.03.2022 für die Veröffentlichung 
im Programmheft anzumelden. Für Anmeldungen, die nach die-
sem Tag eingehen, kann eine Veröffentlichung im Programmheft 
nicht zugesichert werden. Auf der Onlineplattform der Stiftung 
Umgebindehaus und in der Webapp besteht die Möglichkeit der 
Bekanntgabe der Teilnahme weiterhin.

Folgende Kontaktmöglichkeiten können genutzt werden:
persönlich
Mo. / Di. / Do. 09:00 – 16:00 Uhr
(Bitte möglichst nach telef. Absprache.)
Stiftung Umgebindehaus
OT Neugersdorf, Ernst-Thälmann-Straße 42
02727 Ebersbach-Neugersdorf
telefonisch
Tel. 03586 3695815 oder Tel. 03586 3695816
per Online-Formular
https://www.stiftung-umgebindehaus.de/site/goto/22
Als letzte Möglichkeit zur Präsentation Ihres Umgebindehauses 
steht die Webapp zur Verfügung www.umgebinde.haus/#/ 
Beiträge und Veranstaltungen können auch direkt in das Redak-
tionssystem der Deutschen Fachwerkstraße zur Veröffentlichung 
eingepflegt werden.
http://redaktion.deutsche-fachwerkstraße.de

Michaela Ullrich
Tourist-Information Großschönau / OT Waltersdorf
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Verschiedenes aus dem
Ortsteil Waltersdorf

Förderverein Volkskunde- und    
Mühlenmuseum Waltersdorf e.V.
Dorfstraße 89, 02799 Waltersdorf
Telefon: 035841 72872
E-Mail: muehlen-museum@web.de

Nachruf für Prof. Dr.med. Friedrich Körber
Vor wenigen Tagen erhielten wir die traurige Nachricht vom Tod 
unseres langjährigen Mitgliedes unseres Museumsvereines, Prof. 
Dr. med. Friedrich Körber (87). Wir verdanken ihm die im oberen 
Eingangsbereich von ihm gestaltete Wand. Radierungen und 
Kupferstiche aus seiner Sammlung überließ er uns dafür. Frie-
del Körber verbrachte mit seinen Geschwistern seine Kindheit 
in unserem Waltersdorfer Pfarrhaus. In der DDR nicht zum Stu-
dium zugelassen, studierte er in Westberlin und bekleidete spä-
ter dort die Stelle des Dekans an der Freien Universität. Nach der 
Wende setzte er sich für die Restaurierung unserer historischen 
Tamitiusorgel ein. Auch der Instandsetzung der „Kämmelschen 
Gruft“ nahm er sich, teils auf eigene Kosten, an. Für unsere neuen 
Kirchglocken spendete er gar 60.000 €. Die Verbindung zu seiner 
geliebten Oberlausitzer Heimat lag ihm am Herzen und so wohn-
te er bei seinen Waltersdorfer Besuchen in unserem Haus. Uns 
verbinden viele schöne gemeinsame Erlebnisse. Der Heimgang 
hat unseren Verein stark getroffen. Wir alle hatten uns darauf 
gefreut, ihn im Herbst zur Einweihung der neuen Glocken noch 
einmal in seinem geliebten Heimatdorf begrüßen zu können. Er 
wollte entweder Herr Körber oder Friedel genannt werden. Wir 
trauern um den großen Verlust und sind in Gedanken bei seiner 
Familie und insbesondere bei seiner Frau. 

Christine Goldberg-Holz
Vorsitzende

Verschiedenes aus der
Gemeinde Hainewalde

Mit Optimismus ins Jubiläumsjahr
Die Freiwillige Feuerwehr Hainewalde besteht in 
diesem Jahr seit 150 Jahren. Das soll am 1. und 2. 
Juli 2022 im Feuerwehrdepot mit vielen Gästen zünftig gefeiert 
werden. In der Hoffnung, dass sich bis dahin die allgemeine Co-
ronalage beruhigt hat. 
1872 regte Siebwarenfabrikant Karl Hermann Altmann mit 
Gleichgesinnten des Ortes die Gründung einer Freiwilligen Feu-
erwehr an. Dem bislang üblichen Durcheinander beim Kampf 
gegen Brände, Hochwasser oder bei anderen Ereignissen sollte 
ein Ende gesetzt werden. 
Es ist davon auszugehen, dass sich Herr Altmann und seine Un-
terstützer dabei von Beispielen im Umland anregen ließen. Be-
reits 1858 wurde unter anderem die Großschönauer Feuerwehr 
mit 61 Mitgliedern gegründet, damals noch unter dem Namen 
Rettungscorps. In Zittau entstand 1863 auf Initiative von Louis 
Heinrich Buddeberg eine „Freiwillige Turnerfeuerwehr“. 1869 
ebenso in Oberoderwitz. 
In Hainewalde beriet der Gemeinderat am 1. Februar 1872 über 
die Gründung einer Freiwilligen Wehr. Im Protokoll des Gemein-
deamtes  Hainewalde vom 1. Februar 1872 ist dazu bemerkt: „Auf 
Antrag des Gemeinderatsmitgliedes Ernst Altmann ward diesem 
die Genehmigung erteilt, wegen Bildung einer freiwilligen, von 
jedem anderen hiesigen Vereine, gänzlich unabhängigen Feu-
erwehr in den nächsten Wochen freiwillige Gaben zu diesem 
Zwecke bei hiesigen Ortsbewohnern einkassieren zu dürfen.“  
Unterzeichnet von Eduard Klien, Protokollant; Karl Gottfried Ha-

Jahreshauptversammlung 
Am Montag, dem 28.03.2022, um 19:00 
Uhr, Sitzungssaal (EG) der Gemeindeverwaltung Großschönau 
Hauptstr. 54
Tagesordnung:
 1. Begrüßung
 2. Prüfung der Beschlussfähigkeit
 3. Festlegung des Versammlungsleiters
 4. Rechenschaftsbericht des Vorstandes
 5. Kassenbericht
 6. Kassenprüfungsbericht
 7. Entlastung des Vorstandes
 8. Vorstellung und Beschlussfassung der neuen Pachtverträge
 9. Vorstellung des neuen Vorstandes
 10. Wahl des neuen Vorstandes
 11. Schlusswort des neuen Vorsitzend

Rolf Riedel
Vorsitzender

Jagdgenossenschaft 
Großschönau-Waltersdorf

Der Gründer der Freiwilligen Feu-
erwehr Hainewalde Siebwarenfa-
brikant Karl Hermann Altmann 
(geb. 14.03.1846, gest. 03.01.1923) 
auf einer Kreidezeichnung seines 
Enkels Fritz Föst, Bildhauer aus 
Hörnitz. 
Zur Verfügung gestellt von
Familie Jürgen Altmann.

150 Jahre Freiwillige Feuerwehr 
Hainewalde

mann, Gemeinde-Vorstand; 
Karl August Großer sowie Karl 
Gottfried Flammiger. 
Am 19. September 1872 er-
folgte die offizielle Gründung 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Hainewalde. Kaufmann Edu-
ard Mauermann wurde von 
der Gemeinde als erster Feu-
erwehr-Hauptmann einge-
setzt. Er stand bis 1883 an der 
Spitze der Wehr. 
Zu dieser Zeit standen 
technisch einfache Hand-
druckspritzen für die Brand-
bekämpfung zur Verfügung, 
die „Hofspritze“ zum Schutz 
des Schlosses und des an-
grenzenden Wirtschaftshofes, 
die „Pfarrspritze“ der Kirch-
gemeinde und die „Richter-
spritze“, benannt nach dem 
damaligen Besitzer des „Ober-
kretscham“. Sie wurden laut 
Chronik zwischen 1790 und 
1800 angeschafft. Das Wasser 
musste per Eimerkette von der Mandau, kleinen Tümpeln oder 
Gräben herangeschafft werden, um den Wasserkasten der jewei-
ligen Handdruckspritze ständig gefüllt zu halten.1824 wurde laut 
Chronik eine weitere Spritze erworben, die in einem eigens beim 
Oberkretscham erbauten Spritzenhaus untergebracht wurde. 
Bereits am 5. März 1873 stellte das Feuerwehrkommando bei der 
Gemeinde den Antrag auf eine neue, größere Spritze. Dem folgte 
der Gemeinderat, der seinerseits eine zweite Spritze beantragte. 
(Wird fortgesetzt!)

Text: M. Michel;
Reproduktion Zeichnung: Fotoatelier Ursula Schulz
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Kirchen

Informationen der Ev.-Luth. 
Kirchgemeinde Großschönau
Großschönau – Waltersdorf
Hainewalde – Hörnitz
Liebe Gemeindeglieder und Gäste,
aufgrund der momentanen Lage können sich 
durch geänderte Vorgaben schnell Veränderun-
gen ergeben, ob eine Veranstaltung stattfinden kann oder nicht. 
Wir bitten Sie deshalb, stets auch die aktuellen Aushänge und Ab-
kündigungen zu beachten. Vielen Dank!
Sonntag, 13.03., 10:30 Uhr  Familiengottesdienst
  in Großschönau
 10:30 Uhr  Gottesdienst in Waltersdorf

Einladung zur Bibelwoche –
„Engel, Löwen und ein Lied der Hoffnung“ (Buch Daniel)
Montag, 14.03., 19:30 Uhr  Kirchgemeindeheim Großschönau
Dienstag, 15.03., 19:30 Uhr  Pfarrscheune Hainewalde
Mittwoch, 16.03., 19:30 Uhr  Kirchgemeindeheim Großschönau
Donnerstag, 17.03., 19:30 Uhr  Pfarrhaus Hörnitz
Freitag, 18.03., 19:30 Uhr  Kirchgemeindeheim Großschönau

Sonntag, 20.03., 10:30 Uhr  Abendmahlsgottesdienst
  in Hainewalde (Pfarrscheune)
 17:00 Uhr  Passionsmusik in Großschönau
Freitag, 25.03., 19:00 Uhr  Bildervortrag mit Jochen Anders,   
  Thema: „Kreta einmal anders –
  auf den Spuren der Minoer“
  im Kirchgemeindeheim
  Großschönau
Sonntag, 27.03., 10:30 Uhr  Gottesdienst in Waltersdorf
  mit Vorstellung der Konfirmanden
Freitag, 01.04.,  14:30 Uhr  Seniorenkreis im Kirchgemeinde-  
  heim, Großschönau
Sonntag, 03.04., 09:00 Uhr  Abendmahlsgottesdienst
  in Großschönau,
  Kindergottesdienst
 10:30 Uhr  Gottesdienst in Hainewalde
  (Pfarrscheune)
Montag, 04.04., 19:30 Uhr  Bibelstunde im Kirchgemeinde-  
  heim, Großschönau
Sonntag, 10.04.,  10:30 Uhr  Familiengottesdienst
  in Großschönau
 10:30 Uhr  Abendmahlsgottesdienst
  in Waltersdorf
Gründonnerstag, 14.04.,
 19:00 Uhr  Andacht mit Tischabendmahl
  in Großschönau,
  Kirchgemeindeheim
Karfreitag, 15.04., 09:00 Uhr  Abendmahlsgottesdienst
  in Großschönau
 15:00 Uhr  Kreuzweg-Andacht in Hainewalde
Ostersonntag, 17.04., 
 07:00 Uhr  Andacht auf dem Neuen Friedhof,  
  Großschönau
 09:00 Uhr  Festgottesdienst in Großschönau
 10:30 Uhr  Festgottesdienst in Waltersdorf,   
  Kindergottesdienst
 10:30 Uhr  Familiengottesdienst
  in Hainewalde
Ostermontag, 18.04.,
 10:00 Uhr Musikalischer Regionalgottes-  
  dienst in Großschönau

Einladung zum Friedensgebet
Was seit den letzten Tagen vor aller Augen in der Ukraine ge-
schieht, macht uns fassungslos und der Anblick von Frauen und 
Kindern auf der Flucht lässt uns erschüttert zurück. Erste Unter-
stützung wird von öffentlicher, kirchlicher wie auch von privater 
Hand organisiert, um schlimmeres Leid zu verhindern. Eine Mög-
lichkeit, dass unsere Ängste und Sorgen darüber hinaus eine Ad-
resse finden, ist das gemeinsame Friedensgebet. Dazu laden wir 
Sie herzlich ein, und zwar immer dienstags ab dem 8. März um 
19:00 Uhr in der Großschönauer Kirche. Hier treffen wir uns für 
ca. 15 – 20 min. zu einem kurzen Hören auf biblische Texte, zu Ge-
bet in Stille und ausgesprochenen Anliegen sowie zu einem stär-
kenden Gesang. Der 
Akzent soll hier auf ei-
nem kurzen intensiven 
Innehalten liegen, das 
uns miteinander und 
mit den Menschen in 
der Ukraine verbindet 
sowie auch mit Gott, 
der unser Rufen hört 
und der weit über das 
hinaus wirkt, was wir 
bitten und verstehen.    

Ihr Pfr. Gerd Krumbiegel

Nachruf auf Prof. Dr. Friedrich Körber
Mit großem Bedauern haben wir als Kirchgemeinde erfahren, 
dass Herr Prof. Dr. Friedrich Körber in Berlin im Alter von 87 Jah-
ren verstorben ist. Das macht uns betroffen und unser Mitgefühl 
gilt den trauernden Angehörigen und insbesondere seiner Frau 
Christel Körber. Wir verlieren mit Friedrich Körber einen Men-
schen, der sowohl unserer Region wie auch unserer Kirchgemein-
de sehr verbunden war. Auch mit seiner akademischen Laufbahn 
ist er persönlich nahbar sowie zugewandt geblieben und hat die 
Erhaltung der Kirche intensiv gefördert. Durch seinen sachkundi-
gen Rat, durch Beiträge zu Festschriften sowie durch erhebliche 
finanzielle Mittel hat er geholfen, viele Projekte anzuschieben 
und auszuführen. Dazu zählt die Erhaltung der historisch ein-
zigartigen Tamitiusorgel ebenso wie zuletzt seine Gedanken zur 
Erneuerung und Gestaltung der Waltersdorfer Glocken. Man darf 
sagen, dass sich dieses Vorhaben ohne seinen finanziellen An-
schub wohl noch auf lange Sicht nicht hätte realisieren lassen. In 
diesem Sinne wird ihm die große Glocke bei ihrem ersten Klang 
das zurufen, was er als Aufschrift selbst angeregt hat: Vivos voco – 
Mortuos plango (Die Lebenden rufe ich, die Toten betrauere ich.) 
Und dazu der Vers aus Psalm 121: „Ich schaue auf zu den Bergen, 
woher kommt mir Hilfe? Meine Hilfe kommt von dem Herrn, der Him-
mel und Erde gemacht hat.“

Im Namen des Kirchenvorstandes 
Pfr. Gerd Krumbiegel

Unsere Glocken in Waltersdorf: Spendenstand 
Liebe Gemeindeglieder und Interessierte,
es liegt ein in vielerlei Hinsicht besonderes Jahr hinter uns. Zu 
dem, was uns im Land bewegt, kam hinzu, was im Leben unseres 
Kirchortes wichtig war. Und dazu gehörte das Ereignis des Glo-
ckenaushubs am 27.10.2021 und das damit verbundene Schwei-
gen des Kirchturms seitdem. Das war und ist schmerzlich – be-
sonders an Weihnachten und Ostern! – und doch wächst mit der 
Stille stetig auch die Kraft zur Umsetzung des Projektes: neue 
Glocken für Waltersdorf. An dieser Stelle darum ein herzlicher 
Dank an alle, die uns unterstützt haben, sei es durch Gebet, Be-
kanntmachen unseres Projektes 
oder auch durch ihre Spende. 
Seit Oktober sind nun Spenden 
in Höhe von 18.456 € einge-
gangen, wofür wir allen Ge-
berinnen und Gebern ganz 
herzlich danken. Das ist etwa 
die Hälfte der Finanzierungs- 

epd bild/Arend
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Der Förderverein 
Großschönauer Kirche 
informiert
Für Freitag, den 25. März 2022, 19:00 
Uhr wird ganz herzlich zu dem aus dem November verschobe-
nen Bildervortrag mit Jochen Anders ins Kirchgemeindeheim  
eingeladen.
Thema: „Kreta einmal Anders –
 auf den Spuren der Minoer“. 
Wir bitten, die aktuellen Corona-Regeln zu beachten! Der Eintritt 
ist frei, es wird um eine Spende für die neuen Glocken gebeten.

lücke, die wir schließen müssen. Allerdings zeichnet sich seit der 
Kostenkalkulation Anfang des letzten Jahres eine teils erhebliche 
Verteuerung der Materialpreise ab und es entsteht manch zusätz-
licher Aufwand, der erst durch das Voranschreiten der Arbeiten 
sichtbar wird, wie z. B. der Zustand der Balkenlage, die einmal den 
Glockenstuhl tragen soll (siehe Foto). Darum gesellt sich zur tiefen 
Dankbarkeit für alle Gaben zugleich die herzliche Bitte um wei-
tere Unterstützung. Mehr Informationen dazu finden Sie unter: 
https://kirche-grossschoenau.de/projekte.html.
Ich danke Ihnen für Ihr Interesse und grüße Sie herzlich,

Ihr Pfr. Gerd Krumbiegel
Gottesdienstordnung
Samstag 17:30 Uhr Hl. Messe
  Kath. Kirche in Oppach
 17:30 Uhr Wortgottesdienst
  Ev. Gemeinderaum
  Theodor-Haebler-Straße 11
Sonntag 09:00 Uhr Hl. Messe
  Kath. Kirche in Ebersbach
 10:30 Uhr Hl. Messe
  Kath. Kirche in Leutersdorf   
Dienstag 18:00 Uhr  Hl. Messe
  Kath. Kirche Oppach
Mittwoch 09:00 Uhr  Hl. Messe
  Ev. Gemeinderaum Großschönau
Donnerstag 09:00 Uhr Hl. Messe
  Kath. Kirche Ebersbach/Sa
Freitag 18:00 Uhr Hl. Messe
  Kath. Kirche Leutersdorf      
Besondere Gottesdienste 
So., 03.04. 10:00 Uhr Hl. Messe mit Einkehrtag
  in der Fastenzeit in Leutersdorf
 09:00 Uhr keine Hl. Messe in Ebersbach
Do., 14.04. 19:00 Uhr Gründonnerstagsliturgie
  in Ebersbach, 
  anschl. Ölbergstunde und Agape 
Fr., 15.04. 15:00 Uhr Karfreitagsliturgie in Leutersdorf
 15:00 Uhr Kinderkreuzweg im ASH
So., 17.04. 05:00 Uhr Feier der Osternacht in Leutersdorf
 10:00 Uhr Hochamt in Oppach
  zum Ostersonntag
Mo., 18.04. 09:00 Uhr Hl. Messe in Ebersbach
  zum Ostermontag
 10:30 Uhr Hl. Messe in Großschönau
 14:30 Uhr  Andacht in Oppach 

Pfarrgemeinde Leutersdorf
Pfarrer Dr. W. Styra
Aloys-Scholze-Straße 4 · 02794 Leutersdorf
Tel: 03586 386250 · Fax: 03586 408534
Mobil: 0152 54150752
E-Mail: pfarramt@pfarrei-leutersdorf.de
Sprechzeiten Pfarrbüro in Leutersdorf:  
Di. und Do. 10:00 – 17:00 Uhr und nach Vereinbarung

Sonntag  10:00 Uhr Gottesdienst
Mittwoch 19:30 Uhr Bibelgesprächskreis

Montag 16:00 Uhr Bibelentdecker-Club
  für alle Kids von 3 bis 13

Informationen der 
Brüdergemeinde 
Großschönau e.V.
Evangelisch Freikirchliche Gemeinde
www.efg-grossschoenau.de

Redaktionsschluss der April-Ausgabe:
05.04.2022

Erscheinungstag der April-Ausgabe:
19.04.2022
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Nordböhmen-Heimatwerk e.V.
Der Winter gibt nur ab und zu noch ein Gast-
spiel, er ist einfach nicht mehr ernst zu neh-
men, auch wenn er seine Wut, daß er gehen 
muss, mit vollen Backen über die Landschaft 
bläst.
Der Tag siegt über die Finsternis und das Blühen hat schon be-
gonnen, denn an Waldrändern und unter Hecken leuchtet es 
blau-lila, die ersten Leberblümchen lachen in die Welt und an 
sonnenbeschienenen Stellen und windgeschützten Mauern 
leuchten die ersten Veilchen heraus. Sie hatten sich eiligst wie-
der versteckt, als der Winter immer wieder den wilden Sturm 
aussandte, die Welt zu erschrecken. Bald werden die Himmels-
schlüsselchen blühen und die Buschwindröschen werden wie die 
kleinen Tänzerinnen der Sonne wiegend ihre zarten Blättchen 
entgegenstrecken.
Nun geht das große Aufräumen in den Gärten los, es wird ge-
graben, gepflanzt und geordnet, geschnitten und angebunden, 
dass der Frühling kommen kann, denn schon naht der 21. März, 
wo es amtlich wird: Der Frühling ist da!  Die Tage sind schon so 

Vereinsnachrichten

TSV Großschönau e.V.

Abt. Wandern
Wir sind wieder gestartet!
Die Abteilung Wandern des TSV Großschönau 
e.V. lädt wanderbegeisterte Sportfreunde zu 
folgenden Wanderungen ein:

Sonnabend, 19.03.2022
Wanderung auf den Oderwitzer Spitzberg
Treffpunkt: 09:00 Uhr Parkplatz Kirche (PKW)
  Einkehr vorgesehen
Streckenlänge: 10 – 15 km

Sonntag, 03.04.2022
Vom Hammersee zu den Burgruinen Devin und Stohanek
Treffpunkt:  08:30 Uhr Parkplatz Kirche (PKW)
  Verpflegung aus dem Rucksack /
  Einkehr vorgesehen
Streckenlänge: ca. 15 km

Freitag, 15.04.2022
Karfreitagstour rund um die Kälbersteine 
Treffpunkt:  08:30 Uhr Parkplatz Kirche (PKW)
  Verpflegung aus dem Rucksack /
  Einkehr vorgesehen
Streckenlänge: ca. 15 km

40. Großschönauer Frühlingswanderung
Die Abteilung Wandern des TSV Großschönau e.V. 
lädt in diesem Jahr wieder zur Teilnahme an der 
Großschönauer Frühlingswanderung ein. Unsere 
beliebte Veranstaltung feiert ihr 40. Jubiläum! 
Am Sonntag, dem 8. Mai 2022, zwischen 07:30 
und 09:00 Uhr wollen wir auf dem Sportplatz 
Großschönau auf verschiedenen Strecken star-
ten. Für jeden Anspruch ist etwas dabei: 14, 20 
und 30 km. Dieses Jahr wandern wir im Gebiet 
Großschönau, Herrenwalde, Waltersdorf, Saalendorf. Um 08:30 
Uhr können Sie sich einer geführten 8 km langen Strecke an-
schließen. 
Wandern Sie mit uns durch den Frühling! Bewegung ist gesund!

TSV Großschönau e.V., Abteilung Wandern
Gemeindeverwaltung Großschönau, Tourist-Information

lang wie die Nächte und die Sonne lacht am tiefblauen Himmel, 
die Kinder spielen schon draußen und die Alten sitzen bei einem 
Plausch auf den Parkbänken und blinzeln auf die dicken Knospen 
der Bäume und Sträucher und manch Forsythienästchen wan-
dert in die Krüge und Vasen in den Stuben zu den Palmkätzchen 
und Haselnusszweigen, damit es auch im Zimmer nicht mehr zu 
übersehen ist, dass der Winter begraben ist und das Licht gesiegt 
hat über die Finsternis.
Wir bereiten uns indes auf das Osterfest vor, das nicht mehr 
lange auf sich warten lässt. Da werden die Schachteln mit dem 
„Osterzeug“ vom Speicher geholt, bunte ausgeblasene und ver-
zierte Eier an Zweige gebunden und vor die Haustür gestellt, in 
den Fenstern leuchten auch die Frühblüher in bunten Töpfen, 
Osterhasen stehen überall schon parat und die Osterglocken läu-
ten allenthalben unüberhörbar in unseren Herzen: „Aufwachen, 
aufwachen, der   L e n z   ist da!“

Der Frühling hat sich eingestellt,
wohlan, wer will ihn sehn?

Der muß mit mir ins freie Feld,
ins grüne Feld nun gehen

Er hielt im Walde sich versteckt,
daß niemand ihn mehr sah;

ein Vöglein hat ihn aufgeweckt,
jetzt ist er wieder da.

Jetzt ist der Frühling wieder da:
Ihm folgt, wohin er zieht,

nur lauter Freude fern und nah
und lauter Spiel und Lied.

Und alles hat er, groß und klein,
was Schönes mitgebracht,

und sollt`s auch nur ein Sträußchen sein,
er hat an uns gedacht.

Drum frisch hinaus ins freie Feld,
ins grüne Feld hinaus!

Der Frühling hat sich eingestellt,
wer bliebe da zu Haus?

Hoffmann von Fallersleben

Das Nordböhmen-Heimatwerk e.V.
wünscht allen Lesern mit ihren Familien einen zuversichtlichen 

und friedlichen Frühling.
Wir gedenken den Opfern des 4. März 1919

Sie glaubten an die Rechte eines Volkes,
das eigene Schicksal

selbst bestimmen zu können.
Aber ihr Glaube war ihr Tod.
Wir neigen uns in Ehrfurcht

vor diesen Opfern,
die am Anfang unserer jüngsten
so leidvollen Geschichte stehen.

 Sie mahnen uns!
Ihre Reinhilde Stadelmann
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Werte Mitglieder der Antennengemeinschaft 
Großschönau,
wie wir Sie bereits im Nachrichtenblatt Dezember 2021 informier-
ten, mussten wir auf Grund umfangreicher Änderungen der öf-
fentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten in ihrer Satelliten-Über-
tragung zum 14.12.21 eine Reihe von Veränderungen auch in 
unserem Übertragungsnetz, insbesondere im UKW-Bereich, vor-
nehmen. Diese Maßnahmen konnten zeitnah realisiert werden. 
Die von uns vorgesehene Wiedereinspeisung aller 63 Rundfunk-
programme in ihrer ursprünglichen Form konnte jedoch bisher 
noch nicht in vollem Umfang vorgenommen werden, da derzeit 
noch keine voll funktionsfähige Technik zur Verfügung steht.
Probeweise werden auf unserem Kanal S39 (450MHz, 256QAM, 
6900 kSb/s) daher nur 16 Rundfunkprogramme in der auch für 
ältere Endgeräte empfangbaren Norm übertragen. Sowohl Um-
fang als auch Inhalt sind derzeit noch nicht endgültig. Da seitens 
des Geräteherstellers noch Softwareanpassungen vorgenom-
men werden, kann es zu kurzzeitigen Übertragungsausfällen 
kommen.
Die an einigen Tagen Anfang März in den Vormittagsstunden 
aufgetretenen Störungen einiger UKW-Sender waren den, in der 
örtlichen Presse angekündigten Wartungsarbeiten am Sender 
Löbau geschuldet. Diese sind von uns nicht beeinflussbar.
Seit Mitte Januar wird über Satellit das neue Programm „Sachsen 
eins“ übertragen und ist in unserem Netz auf dem oben erwähn-
ten Kanal S39 zu empfangen.
Genaue Daten können Sie der Kanalbelegungstabelle auf unse-
rer Internetseite www.anteg.de entnehmen.

Noch ein Hinweis in eigener Sache:
Der Mitgliedsbeitrag für ein Jahr 2022 in Höhe von 40,– € ist laut 
Satzung wieder bis zum 31. März 2022 fällig. Bitte überweisen 
Sie den Betrag unter Angabe Ihrer Mitgliedsnummer bzw. Ihrer 
Adresse auf unser Konto bei der Sparkasse Oberlausitz-Nieder-
schlesien:
Antennengemeinschaft Großschönau e.V.
IBAN: DE59 8505 0100 3000 2057 47 
Wir danken allen, die den Jahresbeitrag bereits überwiesen ha-
ben und hoffen, dass in diesem Jahr weniger Erinnerungs- bzw. 
Mahnschreiben versendet werden müssen.

Der Vorstand
Antennengemeinschaft Großschönau e.V.

Information                                                       
der Antennengemeinschaft               
Großschönau e.V.

Grußschinner Faschingsclub

Liebe Leserinnen und Leser,
nachdem die Ausgabe des letzten Nachrichtenblattes symbo-
lisch eine Schweigeminute (in Form eines fehlenden Beitrages 
des GFC) für die nicht stattfindenden Faschingsveranstaltungen 
der Saison 2021/2022 enthielt, melden wir uns in dieser Ausga-
be wieder per Text. Das Scherzen und Fröhlich sein versagt uns 
jedoch angesichts der erschütternden Tatsache, dass in Europa 
Krieg ist. Daher möchten wir Sie in dieser Ausgabe recht nüch-
tern über kürzlich Geschehenes, Aktuelles und Geplantes infor-
mieren:
Unser Artikel im ersten Nachrichtenblatt des Jahres, der Aufruf 
zur Brauchtums-Wiederbelebung des „zu Lichten Gehens”, be-
scherte uns selbst elf Lichtengänger, die uns den wiederholt 
recht tristen Rosenmontag versüßten. Die FFW Großschönau 
hatte sich auf den Weg gemacht, roter Ankündigungsbrief und 
blaues Bestätigungslicht auf dem Hutberg brachten uns im Vor-
feld nicht auf die Spur und so wurde es ein schöner, kurzweili-
ger Abend. Das könnte unter den Großschönauer Vereinen doch 
glatt zur Faschingstradition werden ...
Am Aschermittwoch um 11:11 Uhr wurde der Schlüssel im Amts-
zimmer des Bürgermeisters wieder zurückgegeben.
Bedauert wurde von allen, dass das Faschingsthema „Zur fa-
schingszeit bei Eis und Schnee im Wintercamp des GFC – Zelten 
so gelacht!“ auf Grund der unveränderten Situation kaum belebt 
werden konnte. Anlässlich dessen hat die Proqrammgruppe des 
GFC sogenannte Saison Splitter gedreht.
Diese sind bei YouTube unter „Grußschinner Faschingsclub e.V.“ 
zu finden. Hier ein Screenshot aus dem 3. Teil: 

Saison Splitter der 49. Saison | Teil 3 V

Folgende vereinsinterne Termine finden im ersten Halbjahr 
2022 statt:
08.04.  Mitgliederversammlung
09.04.  Frühjahrsputz auf dem Hutberg
Wir rufen alle Vereinsmitglieder zur Teilnahme bzw. Mitwirkung
auf!

Zur Vorschau und für Ihre Planung veröffentlichen wir an 
dieser Stelle Veranstaltungstermine nach jetzigem Stand:
17.04.  Ostersonntag, Kaffee und Kuchen ab 14:00 Uhr
08.05.  Muttertag, Kaffee und Kuchen ab 14:00 Uhr
26.05.  Himmelfahrt, geöffnet ab 10:00 Uhr
06.06.  Pfingstmontag, Frühschoppen
Wir wünschen lhnen einen guten Start in den Frühling.

Ihr Grußschinner Faschingsclub e.V.
www.urlaubskarte.eu
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Neues aus dem 
Jugendtreff

Ulf Bach
Betreuer

Jedes Jahr im Februar haben die Kin-
der, welche nicht in den Urlaub fahren, 
auf Grund von zwei Wochen Winterferien eine Menge Freizeit. 
Aus diesem Grund gab es unter der Mitwirkung des Jugendrates 
eine intensive Ferienplanung. Erstmalig wurden verschiedene 
Veranstaltungen in Zusammenarbeit mit dem hiesigen Schulclub 
gemeinsam durchgeführt. 
Der erste Ferientag gehörte dem Sport. Ab 10:00 Uhr hatte die 
Sporthalle geöffnet und 18 junge Sportler spielten Fußball-
turniere und hernach Federball. Im Jugendtreff war ein Imbiss 
vorbereitet und die Zeit bis 18:00 Uhr stand jedem zur freien 
Verfügung. Am nächsten Tag folgten 14 Gäste einer Einladung 
von Pfarrer Krumbiegel in die Großschönauer Ev.-Luth. Kirche. Er 
erklärte die architektonischen Besonderheiten dieser Kirche und 
ihrer Orgel. Weiter erläuterte er die sakralen Bilder und ihre dazu-
gehörigen biblischen Motive. Später stellte er sich offen den Fra-
gen der Jugendlichen. Zum Ende unseres Besuches führte Pfarrer 
Krumbiegel uns gruppenweise auf den Kirchturm und er läute-
te die Glocken. Zum Thema Kirchturm und seine Glocken hatte 
er anschließend noch einige interessante Ausführungen parat. 
Für den Mittwoch gab es eine Programmänderung, da sich un-
erwarteterweise noch einmal die Türen der Sporthalle öffneten. 
Dieses Mal bestanden die Leibesertüchtigungen aus Völkerball, 
Hase und Jäger sowie Volleyball. Ich hatte mich krankheitshalber 
zurückziehen müssen, und das Steuer übernahmen gemeinsam 
Anke und Monika. Zu einem spontanen Besuch des Jugendtreffs 
entschlossen sich am Donnerstag zehn Kinder des Schulclubs. 
Bei Dart und anderen Freizeitbeschäftigungen wurden neue 
Freundschaften geschlossen. Die erste Ferienwoche endete am 
Freitag mit einem gemeinsamen Wellnesstag. 
Am ersten Tag der zweiten Woche öffnete der Treff um 10:00 Uhr 
seine Pforten. Kevin war Chefkoch und bereitete verschiedene 
Nudelgerichte. Parallel dazu leiteten Anke und Monika die inte-
ressierten Kinder bei der Produktion verschiedener Backwaren 
für den Wandertag am Mittwoch an. Für Kunst und Kreativität 
war der Dienstag vorbehalten. Während eine Gruppe fleißig bas-
telte, hatte Laura die Staffeleien aufgebaut und malte mit der 
zweiten Gruppe in Acryl und Öl verschiedene Bilder. Der gemein-
same Wandertag begann am Mittwoch um 9:00 Uhr. 15 Kinder 
nebst Betreuer wanderten vom Treff nach Waltersdorf. Die erste 
Station war der Naturparkgarten. 

leiblichen Bedürfnissen der Wanderfreunde nachgekommen und 
hatte eine schmackhafte Mittagsmahlzeit bereitet. Von hier aus 
führte der Weg zurück direkt in den Treff, wo bis 18:00 Uhr der 
restliche Tag für jeden zur freien Verfügung stand. Am vorletzten 
Tag der Ferien besuchte der Treff den Schulclub. Monika kochte 
mit den anwesenden Kindern verschiedene Diätgerichte, welche 
anschließend genüsslich verzehrt worden sind. Der Ausklang 
der Feriengestaltung begann am Freitag 10:00 Uhr. Von diesem 
Zeitpunkt an bis zur Schließung um 18:00 Uhr war Kinotag, ein 
Tag der leichten Muse. Terence Hill und Bud Spencer sorgten für 
Spaß und Ausgelassenheit.

Neben der Möglichkeit der Weiterbildung hatten die Kinder die 
Alternative, ihrem Bewegungsdrang zu frönen und ordentlich 
herumzutollen. Danach stand die Besichtigung der Ev.-Luth. 
Kirche von Waltersdorf auf dem Programm. Der Großschönauer 
Organist Herr Tittmann gab seinen Gästen zusätzlich noch ein 
wunderschönes Orgelkonzert.
Inzwischen hungrig geworden, war die dritte Station die Schul-
küche von Waltersdorf. Währenddessen war Frau Schneider den 

Trockenbau

Schachtarbeiten

Montagearbeiten

Fliesenlegearbeiten

Hausmeisterservice

Parkett- und Estrichlegen

Garten- und Landschaftsbau

Spitzkunnersdorfer Straße 11
02779 Großschönau
Tel. (01 71) 4 93 98 37

Andreas Seidel
Dienstleistungs- und 
Montageservice

Spreequellstraße 18
02727 Ebersbach-Neugersdorf
Telefon 03586 3504736
mittwochs 10:00 – 12:00 und 15:00 – 17:00 Uhr

Wir waschen und reinigen Ihre Bettwaren!
– Federn, Daunen, Synthetik, Schafwolle –

Umarbeitung, Neuanfertigung
– ohne Voranmeldung –

Neugersdorf

Bettfedernreinigung

Heidi Müller

• Steildach
 in Ziegel- o. Naturschiefer

• Fassade
• Flachdach

Informationen aus dem Ort
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Gemeindefeuerwehr
Großschönau

Ortsfeuerwehrversammlungen
Im Vorfeld der noch nicht datierten Jahreshauptversammlung 
der Gemeindefeuerwehr trafen sich die Kameraden der Orts-
feuerwehr Großschönau am 25. Februar, nach der durch Corona 
bedingten Pause im vorigen Jahr, zur jährlich stattfindenden 
Vollversammlung. Herzlich begrüßt wurde eine kleine Abord-
nung der Varnsdorfer Partnerfeuerwehr mit Jiří Sucharda an 
der Spitze. Die Tagesordnung umfasste den Kassenbericht für 
die Jahre 2020/21, Jahresrückblicke der Jugendfeuerwehr, des 
Spielmannszuges sowie der Ortsfeuerwehr. Es folgte eine allge-
meine Aussprache. Kassenwart Samuel Hänsch stellte die finan-
zielle Situation in konzentrierter Form vor und bot bei Bedarf 
komplette Akteneinsicht an. Insgesamt betrachtet, konnte die 
schwierige Zeit erfolgreich bewältigt werden. Der zweimalige 
Ausfall der Feste zum Maibaumsetzen war finanziell spürbar. 
Immerhin gelang im September 2021, begünstigt durch gutes 
Wetter, ein erfolgreiches Herbstmusikfest mit einer positiven fi-
nanziellen Bilanz. Revisor Walter Heine bestätigte dem Kassen-
wart eine korrekte Buchführung und schlug die Entlastung der 
Ortsfeuerwehrleitung und des Kassenwartes durch Beschluss der 
Versammlung vor. Diese erfolgte mit allen Stimmen der anwe-
senden Kameraden. Über die Arbeit der JFW Großschönau-Walt-
ersdorf berichtete Jugendfeuerwehrwart Helene Häber. Auch die 
Ausbildung der JFW unterlag im Berichtszeitraum den durch Co-
rona bedingten Einschränkungen. Der Bericht des Spielmanns-
zuges wurde von Kevin Lukesch vorgetragen. Neben einigen 
Auftritten in der Region war der Festakt zum 25. Jubiläum des 
Spielmannszuges im Rahmen des Herbstmusikfestes am 25. Sep-
tember 2021 der eigentliche Höhepunkt. Bereits während dieser 
Veranstaltung konnte festgestellt werden, dass das Repertoire 
des Spielmannszuges sehr viel größer geworden war und dass 
die Musik sehr frisch klingt. 
OWL Fabian Hälschke hielt anschließend einen Jahresrückblick 
und stellte die Einsatzstatistik vor. Es kam zu einigen herausfor-
dernden Einsätzen und Übungen, die anhand von Bildern noch 
einmal ins Gedächtnis gerufen wurden. Erinnert sei an den Brand  
an der Bäckerei in der Hauptstraße oder auch an VKU mit dem 
Einsatz von Rettungshelikoptern. Das herausragende positi-
ve Ereignis fand am 6. Juni 2020 statt, die „Wiedervereinigung“ 
der Varnsdorfer mit der Großschönauer Feuerwehr nach einer 
Trennungszeit von 83 Tagen infolge der gesperrten Grenze. Der 
Personalbestand der Feuerwehr ist eine wichtige Kenngröße für 
die erfolgreiche Arbeit. Die Ortswehr hat 51 Mitglieder, davon 32 
aktive, davon 4 Frauen. Es gibt 13 Atemschutzgeräteträger und 9 
Maschinisten. In der Alters- und Ehrenabteilung (AEAbt) wirken 
19 Mitglieder, davon 4 Frauen, mit. Die Einsatzstatistik besagt, 
dass 40 % der Einsätze Hilfeleistungen sind. Weitere 33 % betref-
fen Brandeinsätze. Der Rest sind Einsatzübungen, Hilfeleistun-
gen Verkehrsunfälle und Unterstützungsleistungen. Geplante 
interne Aktionen für das laufende Jahr werden noch beraten. 
Für die Öffentlichkeit ist wich-
tig zu wissen, es soll wieder ein 
Maibaum gesetzt werden, die 
Weberschiffchen sollen zum 
Rennen antreten und auch 
eine weiterer „Rocktober“ / 
Herbstmusikfest ist vorgese-
hen. Die Versammlung endete 
nach kurzer Aussprache mit der 
Aufnahme eines neuen Mitglie-
des. Kamerad Andre Heinrich 
wurde per Handschlag durch 
den Kommandanten verpflich-
tet. Er erhielt symbolisch einen 
Einsatzhelm überreicht. Das 
Einsatzgeschehen im vergan-

genen Monat war fast zu erwarten. Das Thema Sturm ging nicht 
spurlos an der Feuerwehr vorüber. So mussten die Kameraden 
am Samstag, den 19.02.2022, zu einen Sturmschaden ausrücken. 
Hier drohte eine große Tanne umzustürzen. Da die Feuerwehr 
nicht über alle technische Raffinessen verfügt, kam hier ein Rü-
cketraktor zum Einsatz. Diesen hatte Herr Mortimer von Haebler 
zur Verfügung gestellt und zusammen mit seinem Sohn bedient. 
So konnte, dank der Windentechnik, gefahrlos für alle, der Sturm-
schaden beseitigt werden. Für diese unkomplizierte „erweiterte 
Nachbarschaftshilfe“ wie Herr Mortimer von Haebler es nannte, 
danken ihm die Feuerwehrleute recht herzlich. Aber auch eine 
Türnotöffnung sowie Beseitigung von Betriebsstoffen nach ei-
nem Verkehrsunfall, sind im Einsatzgeschehen zu verzeichnen. 
Und so bleibt uns allen nur zuversichtlich und einsatzbereit auf 
die kommende Zeit zu blicken.

© Text und Bilder CM 
Mehr Infos und Bilder: 

www.feuerwehr-grossschoenau.de oder
www.ortsfeuerwehr-waltersdorf.de

12. Juni ´22Bürgermeisterwahl

Markus Kranich 
Bürgermeister-Kandidat 
für Großschönau und Waltersdorf

Gemeinsam 
neue Wege 

gehen.
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Mal eine Wahl haben am12.06.2022
Unter diesem Motto möchte ich mich zur Wahl stellen und um 
Ihr Vertrauen als Bürgermeister für die Gemeinde Großschönau 
werben.
Auch wenn ich nicht mehr in der Gemeinde wohne, verbindet 
mich sehr viel mit ihr.
Sei es Familie, Freunde oder Mitglieder der Vereine, in denen ich 
aktiv bin.
Mit meinen nun doch schon 50 Jahren kann man von einer ge-
wissen Lebenserfahrung in vielen Bereichen ausgehen, die ich 
gern für das Wohl der Gemeinde einsetzen möchte.
Mein Wunsch für die Wahl wäre, dass sich die Einwohner der Ge-
meinde nicht von irgendwelchem Parteigeplänkel leiten lassen, 
sondern dass ihnen bewusst ist, dass es sich um eine Personen- 
und nicht um eine Parteienwahl handelt.
Die Heimatverbundenheit, die hier in der Oberlausitz sehr ausge-
prägt ist, begeistert mich schon seit Mitte der 80er Jahre, als ich 
aus Cottbus zugezogen bin.
Ich durfte Traditionen kennen lernen und habe sie mit Begeis-
terung miterleben dürfen. Leider verschwinden immer mehr da-
von. Deshalb ist es mir wichtig, Projekte zu unterstützen und zu 
fördern, die sich mit Brauchtumspflege / Traditionen befassen.
Das gilt ebenso für die vielen ehrenamtlichen Helfer, ob in sport-
lichen oder kulturellen Vereinen, die ihre Freizeit zum Wohle an-
derer opfern.
Ganz besonders hervorzuheben sei hier die Freiwillige Feuer-
wehr, der man für ihren Einsatz nicht genug danken kann. Ge-
rade dafür müssen die optimalsten Bedingungen geschaffen 
werden.
Eines der wichtigsten Betätigungsfelder sehe ich in der Unter-
stützung für die Unternehmer.

Parteien, Wählervereinigungen
und Einzelbewerber

Sie bilden das Fundament einer stabilen Gemeinde.
Wir haben nach wie vor Einzelunternehmen, bis hin zu Betrieben, 
die seit Jahrzenten bestehen, alles in der Gemeinde vertreten.
Fühlen sie sich wohl bei uns? Wie kann man sie besser unterstüt-
zen?
Nur zwei Fragen, die es gilt zu klären, und ich bin mir sicher, dass 
diese nicht die einzigen sind.
Nicht nur als Arbeitgeber sind sie wichtig, tragen sie doch erheb-
lich dazu bei, dass die Gemeinde weit über die Landesgrenzen 
bekannt wird.
Dass das Betätigungsfeld und die bevorstehenden Aufgaben ei-
nes Bürgermeisters weitaus umfangreicher sind, dessen bin ich 
mir bewusst.
Ich kann Ihnen nur versichern, dass ich mein Bestmögliches zum 
Wohle der Gemeinde tun werde.
In meinem bisherigen Leben konnte ich mir das Rüstzeug erar-
beiten, ob als Einzelkämpfer und Mannschaftsmitglied im Sport, 
als Unternehmer, als ehrenamtliches Mitglied in Vereinen oder 
derzeit als Führungspersonal in einer Baufirma, um mir zuzutrau-
en, eine Gemeinde führen zu können.
Liebe Einwohner der Gemeinde!
Ich kann Ihnen nicht versprechen, dass ich das Amt des Bürger-
meisters neu erfinde.
Ich kann Ihnen nicht versprechen, dass ich jedem alles recht ma-
che.
Ich kann Ihnen aber versprechen, dass ich mich bemühen werde, 
ein bürgernaher, umgänglicher Bürgermeister zu sein.
Ich bedanke mich im Voraus und verbleibe mit den besten Wün-
schen für Sie

mit freudlichen Grüßen
Matthias Hoffmann

Um für die Bürgermeisterwahl zugelassen zu werden, benötige 
ich 60 Unterstützerunterschriften von Einwohnern der Gemein-
de, einschl. ihrer Ortsteile.
Diese ist auf dem Gemeindeamt im Zimmer 2 , Einwohnermelde-
amt bis zum 7. April 2022 zu leisten.
Maske ist Pflicht und Personalausweis / Reisepass. 3G ist in die-
sem Fall nicht relevant.
Öffnungszeiten:
montags: 13:30 – 15:00 Uhr
dienstags: 09:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr
donnerstags: 09:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 17:00 Uhr
freitags: 10:00 – 12:00 Uhr
oder nach Vereinbarung

Steckbrief
Name: Matthias Hoffmann
Geb:  23.02.1972 in Cottbus  
Wohnhaft: Leutersdorf/
 OT Spitzkunnersdorf
Familienstand: geschieden
 drei Kinder + ein Enkel
Schulbildung:
1978 – 1985 polytechnische Oberschule
1985 – 1989 Sportschule Cottbus
1988 – 1990 Lehre zum Baufacharbeiter
 (erfolgreich abgeschlossen )
1990 – 2002 Angestelltenverhältnis in einer Baufirma
1992 – 1993 Grundwehrdienst
2002 – 2003 arbeitslos
2003 – 2017 selbstständig im Straßen und Tiefbau
2017 – heute Kleinunternehmer mit Angesteltenverhältnis
 in einer Baufirma
Ehrenamt / Freizeit:
2002 Grussschinner Faschingsclub e.V.
2014    Alternative für Deutschland
2017    Dart Club Waltersdorf (seit 2020 e.V.)
2021   Grenzland Angler e.V.
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Heizungs-
anlagen

Solar-
energie

moderne
Bäder

Klima-
anlagen

Telefon:   (03 58 41) 3 63 63
Telefax:  (03 58 41) 3 63 64
Internet: www.kahle-gmbh.de
E-Mail:  info@kahle-gmbh.de

Lindenweg 14
02779 Großschönau

Obere Mühlwiese 8 · 02779 Großschönau

J.J.K.Schulze GbR · Telefon 035841 679920

– Sanitär- und Heizungsinstallation –
– Alternative Energien –

Niederer Mandauweg 26
02779 Großschönau

Telefon: 035841 37630 · Fax: 03222 6827498
Funk: 0151 61054506

u.seidel-grossschoenau@t-online.de


